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juwjtrWUWl»«' )Da der „Sozialdemokrat� sowohl in Deulfchlätld alS' auch in Oefkerrcich verboten ist, bezw. verfolgt wird urrd. die. dortigen II , als möglich an,. den. MSdtM
Behörden sich nü- Mühe «eben, Nlisere Serdindungei , nach ienr « tiSndrrn möulichit pi ersebwereil, relp. Briefe . doil' doiek hn und Adresft ' anßerhalt D '
und unier » Zeitii !!,, «. und foufti «c)i Sendungen nach dort abiusailA. c», fa ist die äußerste Vorsicht im Postrxrlehr nothwendig und I auch�UN» mMchsi ! >
darf keine Vorsichidmaßre . iel ueeiäumt werden , die Bric - märder llver den wahren Absender . und Einpsännrr . sowie den Zuhält Sicherheit Rckommandirunq . Soviel an und liegt , werden Wir « WtR weder. ) Mühe noch. KvftM' fchenein, . Umstroh. asier�ent » '
der Sendungen ZN tauschen , nizd lehtere . hadmch ZU schuhen. Haupterjorderniß ist hieju einehsei «. daß . unser « Frenside ' so sitren . , geacnsi -hendin ' Schwidrigl - it - n den . Eozialdemotrlrtl ' . mchrsi « onMie » ' MjlUchft t «g- lm!! ß>g > liefern . ' '
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An unsere Leser

in Acutlchl ' and und Oesterreich .
Wie vorauszusche » u- ar , ist gege « de « „ Tchzialdemokrat�

alsblitd nach ( ciwcm Erscheine « i iifl dem deiitsch - österreichi -

schen Polizeigebiüt eine cifngc Äcrfolgiing eingeleitet
worden .

'

Während da� Gros jftr sehr hohen Auslage der Probe -
nuinmer nugesähids : au seine tvestimmungsort « . . gelangt

ist , wnrdc ein Th . il derselben, — wie bei der dermalen

in beiden Reichen herrschenden Polizciwillkiir und Pries -

stieberci nicht anders zu erwarten war — theils g(ciÖ)
ans der Post nnlerschlagen , theils nach der Abliefexung
durch . ' ctziere von der Polizei weggenommen . Indem wir

unser « Lesern wieverholt die zur Sicherung unseres Per -

kehlcs dienende Anleitung am Kopf unseres Blattes ans

Herz legen , machen wir zugleich Lencn . welche den „ So -
zialdcuiokrat " unbehinderl empfangen , zur Pflicht , ihn

denen , welche etwa durch Unterschlagniig und Wegnahme
ihrer . ( sxemplare nicht in deren Besitz kommen sollten mitq

ziithrilcn . Rur durch die Nachsicht / Opserwilligkeit und

Mitwirkung Aller vermögen wir die ebenfalls mit verein -

tcn Kräften und mit Hochdruck arbeitende Polrzri . zu über -

listen lind ihr zu widerstehen .

Taß der „ Sozialdemokrat " in Deutschland bereits vcr -

boten ist , melden wir hier nur riufach . Wir haben auf
diese Ehre von Anfang an gerechnet . Eine weitere Be -

deutiing hat dsis Berbot für uns und unsere Lefer nicht ,
es wäre denn die unfreiwillige Aflitätiou , welche durch die

Beröffcntlichuiig desselben besonders da , wohin unsere
Probenummern nicht gedrungen , für unser Parteiorgan �e -

macht werden ist . >
n. . . . " iu I i ' jf)' III, ' ! ".

Rechenschaftsbericht
der sozialdemokratischen Mitglieder des

deutschen Reichstages .

Wähler ! Parteigenossen ! . . ;

Durch das Ausnahmegesetz , welches die deutsche Sozioldemo -
krqtie außerhalb des gemeinen Rechts . gestellt , hat , ist es uns un¬

möglich gemacht geworden , Euch in öffentlichen Versammlungen Ae -

richt über unsere Thätigkeit und Stelluifgffm Reichstag zu erstatten ' ,
wir sehen uns daher genqlhigt , unser «! Pflicht hiermit durch diesen, »
schrifilichen Rechenschaitsbericht zu genügen .

Wir muffen in unserem Bericht hinter die gegenwärtige Legis -
laturperiode zurückgrcisen . ,

Als am 11 . Mai hörigen Jahres der Halbidiot Hödel - Leh -
mann unter den Linden in Berlin die bekannten Revolverschüffe
abfeuerte , wurde es durch die Haltung gewisser Zeitungen und

durch verschiedene hier nicht näher zu bezeichweiKe Borkommnisfc
sofort klar , daß die Reichsrcgierung , — welche unmittelbar vor¬

her mit ihren , Steuerprojekien Seitens der liberalen Majorität
im Reichstag eine . schwere Mcderlag� erlitten hatie , — der reak ? 1

tionaren Tradition folgend , aus jener That den Ausgangspunkt I
einer Politik der Reaktion , zu machen beabsichtigte .

Und richlig : wenige Tage nachher wurde dem Reichstag der , I

unter dem , Diamijn „Hödelgesetz " historisch geworden� Gesetzes -
entrours horgelcgi , welcher die . , deutsch?, Hgriatdemokratie als die

fortgeschrittenste , folgerichtigste . ,und . zielbewußteste der Oppofftions -
Parteien , an Händezr und Mßen gekneb�t� . dor Po- lizgi . aus G» ade

und Ungnade übcrliksern . sollte . , . r „q. . f .j
,Tsie Urhehsp , dieses Gesetzentwurfes hatsyt,sich i/rdeß , verrechnet. ' ,

Trgtz der Hetzereien emes gewissen Teiles , der , Presse blieb die

öffenilichcMcinuitg dem Atplanieir . Ausnahmrgeietz ybgencigt ,und :
die liberalesr Parlcicn�beschlossen einmjüth/g, dasselbe zurückzuweii !-

sen . Unter solchen Umständen «rieten . es. die . sozialdemokralischeirsi

Abgeordneten für das Ralhsamste in) J�. cttssc der Pqrtpi . , sich
von - en DebalM über den Gesetzeseniwurss scrozuhalten , und

nur eiste' kurze Erklärung abzugeben , die also lautete :
; Jjfi . ! ' . ■ j ■ . '■ . t' i! Wdiu JJ "'

„ Erklärung der sozialdemofrat - ischen Reichstags -

. r und politische Entwicklung als von dent Willen eiiizklner Pest -
sonen ganz unabhingig auffaßt , richtet sich selbst so vollstäst -'
djg in den Augen jedes vorudthMlosen McNschcw, däß tv' ist/
die . Vertreter der sozialdemokratischen Wähler DrUtschWids ,
uns ' . . ru : dcr Erklärung gedrungen fühlcN : ' '

„ Wir erdchtcn es mff ' unserer Würde rtichs vereinbär,� an
der Diskussion >des dem Reichstage heute vorliegenden' WÜst
nahmegeietzes theiltUnchmen und ' werden uns durch keinerlei ,

Provokationen , von welcher - Seite sie auch kommen mögen /
in diesem Entschluß erschüttern lässen/ ' il - ' ' Wohl aber wertsist
wir uns an der AbstiwmiiniP betheiligen , weil wir es für
Misere - Pflicht haltech zur Verhütung eines beispiellosen At¬
tentats auf die Volksfreiheit das Unsrige beizutragen� indem
wir unsere Stimmen in die Wagschale werfen . ' ' ' '

„ F a ll e d i e Entsch eid ung aus , wiesie wolle —'
die deutsche Sv ' Ziuldemokrdtie , am Kampf unh '

Verfolgungen gewöhnt , blickt weiteren Kämpfen
und Verfolgungen mit fener zuverfichkirchen '
Ruhe en tg e g e n , ' di e das ' Bewußtsein einer gu' -
ten und unbesiegbaren Sache verleiht . "

Berlin , 23 . Mai 1878 . >"
/

' '

Auer . Blas . Bracke . Dcmmleb / Fritzsche . Hasen -
clever . Kapell . Liebknecht . Most , Motteler . jJ

» Rittin gh au sen .
' '

irjiioitlnr : ;
Am 24 . Mai wurde das „Hödelgesetz " nach 2tägiger Debatte

vom Reichstage mit überwältigc »d?r Majorität ( 2 &1 gegen 57i .

Stimmen ) abgelehnt . 1 1 i

Nach einer so entscheiheichen Niederlage — der zweiten - binnen

kurzer Zeit — blieb dem Fürsten Bismarck keine andere Wahl
als ' Abd anku n g oder Ausltzsunq . - ■: ! n

Aber abdanken wollte und auflösen ! konnte er nicht ; die

öffentliche Meinung war gegen das Ausnahmegesetz , ebenso wie

sie gegen die Steuerprojekie des . Fürsten Bismarck war , denen ,
er seine vorherige Niederlage im Reichstage verdankt hatte .

Da krachten einige Tage spqter , am 2. Juni , wiederum

unter den Linden — die Schrotbüchsenschüsse , des . - vr . ! Nobiling .
Ustter normalen Verhälznissen würde , dies ? . �wahnsinnige That ,

zumal bei der Schnelligkeit, : mit welcher sie auf den Sttcich Hödel - il
Lehmann folgie, schon eine bedeutende Aufregung , hervorgebracht ) , -

Besorgnisse , ««eckt , Leidenschaften aufgestachelt, - haben, , ncl iti io ,

T-. strch die ig, Offiziöses, 14 . thestweisk ,in ossijwlles Gewand sich!
hüllepde Lüge, daß d?p nptprisch , hqtionalliberale - Li ' . iRobiling
ein Sozialdemokrat sei , daß seine That cher Ausfluß einer , soziab -
demokrasischen, Vcrschwörziyg� , und daß er j . Gestävdniffs /in . diesem !-

Sinne gemacht; durch die : von ehrlosen Subjekten Mi » gedenken - !

losen . Nachbetern Tag für Tag , IN Hunderten und in tausondo » ,
von Zeitungen kgsportirten Verlänmdungen gegen die SnchaU :
demokratie ; durch niassenhaftc Haussuchungen und - Bechaftvngetr
— wurde das ohnehin , tieshewegtg Volksgemstth - bis zur Unzu -
rechmmgsfähigkeit aufgeregt .

Und die liberale Presse�istatt zdi e rhrer . « ig eneit - . P - artcb :

drohende Gefahr zu bemerken , und - zu , ruhig er , kühler . Er , .

wägnng zu mahpxn, hals in . , tol/er Verblendung ) und - laus kin ,

dischem Haß gegen die Sozialdcmolratic da « Feuer noch schüren .
Das Essen war zur Weißgluth erhitzt. : es konnte geschmiidÄ :

werden . . , jöjl p iiiifj ; , )1! nzno ist ä) li ) 2st - ' <

Am 10 . Ju. ni löste Fürst Bismarck den Reichstag anf . ,i >i/ . -

Das sichte Die Liberalen , zur, , Vernupst chriiigkn wüssm . » ün

Der S o z i a l d e. m o k r a, t j, ? - konnte hie Auslösung nicht gelten . .
Seit ' dem Mtkniat Robiling ' s hotte chie n. nstioualliberale Partei )
in Bezug auf das Ausnahnzegesetz , « %( vpUsommenxs- Frozitpex ,
ändcrung chekutirl l sie war bereu , das . Hebelgesetz ,,zu bewilligen .
und , wenn es verlangt ' wurde , noch mehr . , Und diese - Gfitüd

'

Willigkeit , die von allen Dächern herab ausposauns wurde, , war ,

für Niemanden ein Gebcimniß , . apr . wenigstsn . . für ch?n, Füzsten, ,
Bismarck . Die EktziSgllchung . emeS bstz Hozialtz «Mo( rqije -äch- -
teiidcn Ausnahmegesetzes konnte - also , nicht der Zweck der Anss)
lösung feiii ; ' wlSrMtpMK

Um den wahren Awech zu . erkenn «' ' ,, , bxasschte man blpü nzis.
offenen Aügtn utu sich zü blicken .

'
M Anfchdern. ngen des

litat ' ismus halten ' sich' - Dank . der . iodfljche� . KonkuZenz . �lnitl
Frankreich, " Rußlästd und Drsterreich . part / geflsigert, , daß
das ' Artneebudget , kApfsal/wie es iss, ziicht. znehr gnsseichlc Nstd
dem Volk neue GAddpf«� zngemutbet chMii ' iienßt�n .�,,,,,,,f

Nun häfl/ ' zchar der Iib «ali�mus in seiner kindischen Angst
vor der SbzialbemokLatie
gewilligt , Venn Ailrst
durch diüe Zvllt ' tlnd L

ä ; W: ja - � - Twmw
! die mit den wirth' schaftli�en/ Aisscha. uni�en . issid Jzichressen ßRtß

größte Thüles der plbereckezz nichi ssw �Einklapg war . ,,,Das
) Reichseisenbähnsy , stein spud das Tahaksznwnachof — .

die beiden Liebliügspläste des Fürsten Bismarck — stanpcit im
< WiveVfpnich mit deit ufld ; KeihSnd�rfj' chp». fZuqdamvsfatzz

dogmen der freien Konfstfrenz , Ui laissez faire , laissez chller, ;

jfa nitf . iai ' Xh®
Und Acht minder schroff stand

'
diesen Fundamentaldogmcn der

Plan des gegenüber , den Wer, # onal « t

MM- SchW - s
ädiUoitaiinn

ü � n « u » ,

,n der
ejesaebüna
' Gesthgeoür

Wer das fstnn - jL, aüch %: V hch

MMMiMMMHz
daß die Auflofvng sich nur

abzuwenden , hast sie ssch-mst verdoppelt ?? Mth . auf die ihmn . , - ,
verhaßte Sozialdemokralie warfen imd die reaktionäre R. eptilpress . e

%�qflonk üjjb � n
trafen . Sw sahen nicht, , oder wyllsen nicht , ,.sehen ..z daß , in der

Sozialdemokralie nur dieshonsequeyseste stnji tzMW der Rzakchifl . . .
unbeguechste Porkämpferin d « politischen . . Freiest, hhr; , . . deH 3 ! �

DWMMK
3,p »?n zu
trat , und , . „den unerhörten Anstrengungen� . der chreint «, Geizgar -

AAWMMM » M
um Sjuch . wqrf %

Pattei . der hol. lssche Bankerott .
. uzichm , üMiss

,Hje Spzialdeniokrchen « die imiiqusgelpssen Reichstage ,zwölf
Ahgrarhstete gehstbi , # # # « ( tm�WrWfdmRelchsagni )
blas , izchin ---,,ein . Rüchggngi. i ! »er >,Z,qhh . ,Nst,ch - m* we»H,it »kr »ua
die„Zyitzgssg<hi Perhaüniss « iqjtzuAugg gesäßt owWen , - bin - außei ». a i

ordsiiM .günstiges. . Pesslstqt . Maff,beb«sse : p,Dssi . lsffMtljch « MeJ/O

nung gegen uns auf ' s Furchtbarste verhetzt ; jedsp - SyzzglbenWkrabaii
in , den AM « MW # # # , i ;WdssWWi iMoffit. ilfttt Äem

Kainszeichen be�. Njr-uchslMprbis/ hchßstet ;, Pss Partei vogessr, «» -t

erklärt� «in an. ' tzie . WdechMp» ,Zeiten, . W/. saplqnden Wmet -
reiches erlnnrrnW,,chennuziantenthM ,/Tag und Rachtzuan , -der. -

Arbeit ;
'

die . Gjh«uji - ffä,, MajMtzbchidjgnnsßtzwzche . mit uw- i t<f

erhöjfl höhest , Btrastn. qipst für,Aeußernngen, ! chis ! int ) gewöh«lichtn a

gesnezden Zeiten , nicht gethstn,,vt >er„Wyigstens ,nicht chtachtrt iwov - r
den Wärest . ; , schaNlose lAustrizustgen zn Gyvalrchätigkeittn »! K?gsn- . Ks
>ins ; . . hi ?,S - zialjttmosraz�Mh,her Achsst gejagt, ) zum . - Hunger , '

wo zpstglich . zum Hstiigertoh tM,rcheilh ; in bsw - Meisten , Staaten -

Teujschiands feine sozfalbeistostassscheM. Wahlpersammluiuzen -igch. -ick
statte;, oder durch Beeznfluissststgi . d. q Wrthe . - fydirSt ' . verhindert
die sozialdeinokratisch «, „Führer/, , und, , „AziMloien ' l zum Thei- l .,,

verhaftet oder jeden Moment . mitiPerhas >ung, bedrqhy � ikurKi - n
ein ? vollenoet?, . �chr?ckensh e,r . >!chch,kf t/der, , di «tx «,Tage durch », !
richterfjchss zllrthsil . ( Prozeß Jahn vorj dem Hosgerichjüzu - iZ�arch - ,D

stadt am Sssttffnber d. iJ, ) ? das BxandMl . derrSchatidoi - auf - : ,

gedrückt worden ist, indezn tzieses jlrshe . il d « . inpawew fqssatbtmvv

kralischen .stbahlflstghlsttt zur Chalaheristrung jAiaruschmachvollenchiii
ihren TqchuS . envfftenden , . Epoch? . tiefster Mniedrigung . . Deutsch -
landVgchrauchten Äusdrstcke gls be. re . chthgtMns >: kgnnteito - l ' - I v-u-

Unb' vbgleich Ml tztS » gegen unSuwar , unw wi- r - alleit/standtnum
mit , stnserm . gnwn. Recht , hatten wir überall btt ; wo utvir umssetö -!

Kräfte ,entsalteten ,, tnsbesondcre . : irr Suchst « , Berlin , Breslau , -

Hatybsitrg , Leipzig, - Nürnberg , . Münchtu « Äd - aitdenn Größstädten ' V)

mehr Stimmen zu Verzeichnen ziv »ls . ! bei der, ) «orhergoesitiigeützn, : '

unter normalen Bedingungen vollzogenen Wahl, ' ) iHäkktN ' Wir ' '

nnter . splchen , Umstäitden . nur !! ÄneN , iemzüwu - Kandidaten vürch�

, gebracht / sa , wäre - es ) schon. eill Estfolg gcwesenj . aintd wir aenrätigew '

nezzn Setzei - fvit - oGegnVd bezeugtÄr. -durch, chw« chlst kMischs " '

. VerbM' sthejt unwillkürlich, ! die - Bedeutung unseres DrittNtpfesl� ! . )-

r: .. t. ... : . „ZI „i , , „i — e�» « ;

Abgeordnetzen :
„ Der Versuch , die That eines Wahnwitzigen ; noch ehe die

gerichtliche Untersuchung geschlossen , ist , zur Ausführung eines

lang vorbxreit . ie » Reaktionsstreichs zu benutzen . itmd die „ mo -
ralijche Urheberschaft ' ' - des noch unelwiesenen MordattentatS - ii » der absoluten Ausschließung de « Staats y <m Industrie - � Hf�vevht-
auf de » deutschen Kasser einer Partei aufzuwalzen , welche den /und Handelsbetrieb/welcher nach dem liberaleii Mgstcheftjn-ssiscdo
Mord iu jeder . Form yerurtheilt unh , chie wirlhschaftliche . das Monopol dtr Privatsptkulation sein soll.

tunP Im Hrrbst : würbe ' dK�Relchstdä zst esitetz ' äriß�rbeststiiAt' '
Session bertifert , in »vetcher "lik - "»ön der Reichsrestrerüü�' lum ' " �

- AuflvsungSzweck : ieÄlätzte ' „ Schützmaßregel �geW die "VssciN '

gefährlichen >iVesttttzungtü der ' Sozlialdemökrittitz " �' ttlÄf�r' , Wtz '
' ■

,für die weiteren Pläne des Fürsten Bismarck die Bahn frei —

gemacht werden sollte . , � �

Ungeachtet, dpi k Wähl��saiMlstngen .feierlich' Mesphenem . V ,

Versicherung nätionalliberaier Wortführer , daß sie um keinen Preis - �

einem Ausnahmegesetz » u



diese Kautschukpoli�er kennt , von vornherein keinen Augenblick
Meifelhast , v<4 sie ' ihrem Wort untreu werden und dcnjWürsten
Bismarck die P�ajdriiot�versckU�en würden .

Tie von der ReichHregierung
ein Altsnahmegesetz� in des Worie

So�ialdeinokratie wurde einfach deinlHluWnkeiöd

, | tjech)j )ilogc . war

Ün Sinne ! jpil . , ;
. -der Polizei üb tri

in Anwendung ' ,u bringen und den sogenamilen „kleinen Bcla��ymn , als erstem Redner , das Sort cnüeilt . ( Zr �crpKickte den Rcckien -

gerungszustand " tu protlamiren . ' W ich�sisberichl Puntt für Punkt , Ä' ie ?> die Hiniälli ' keit der Aiotiviruilg
nach und unttewatj dzss. Verfahre ? der Regie ung nach allen Seiten. Weher im HgcordmtenhauS noch später� im Lieichhtag wtzßie

der ' Mnister ch' s Innern , «Sraf : Sukßvburg . der '
Iün . tere . die hin scharfer Kritik , t�rai . Enlenburg , dev did Nkgiernng ,tu

vcrtheiöigen Hai * konnte die üichtvorhandencn Thatsachen undchlvorhandencn und

liefert .

über dem N- o b ilin g gefeh, dessen Annahme sicher war , konnten

wir ' wichf ' fchtoeigdft ,■ Wie gegenüber dem H öd elgesetz , dessen

Verwerfung �er gewesen .
Auf die. �tg»xchWn. . der über volle 6 Wochen — vom 12 . Sep¬

tember bis 19 . Cltob er — sich erstreckenden Debatten� habeij
hier nicht des . Näheren einzugehen . Ter amlHrExsMz
Bericht jener Verh . mdlungen befindet sich in Mi Händen
serer Gcugjsso», «�Mönug : Jeder von uns , der nicht durch ( %; -

fängnisshäft Erfüllung seiner parlamentarischen Pflicht
verhmdert ' linrrde, "belheiligle "sich , so weh es uur ' TfgliiF " iiTögTich
an den Debatten , wies die wider uns geschleuderten Verläum�

düngen zurück und - verfocht die Sache der "
- stgaisbürgerlichei

Freiheit . Sogar Reinders, . der schon mit dem Tode rang ,

folgte - dem Rufe der Pflicht und erhob , fast stall nd , mit der

letzten Kraft seiner kranken Lunge den Tod herausfordernd , von

der TrtMw izes RkichSUlgeS ' Pillkksi YkgdU ' TK ' Ve�' eTfäTTigmig

ÄW , DK
Reden liest und mit dett�n der Redner aus den andern Parteien� vez -

Tie . veränderte Lag « gebot ���eränd�rte Tgktik . Gegm- � diese , burch ihredMolüte kÄrundlosigkeitchopMt beleidige . be Mass

regel Gewallthatigkeiten he> vorzurufen vermochte .
Unter oen zahlreichen Opfern ves ., kleinen�Belagerungs-

geringste TliaRache anzuführen , welchUdi� unechörie Massregel
rechistrt ' g. ' n sct' ignet gewestn wäie . . vlin Kr S . MMMDDW

zjaldeniokratie bewährte sich auch jetzt ' so gut , daß mcht�einiital A » ur �wiederholen , was der Mcchep' chgsisbcncht gesagt halte , uird
k. , . . * . f . . « A-rfnf . . ' ». AI, , . »k. cm. . - .

' I . . . . . . _ _ _ _u T: . . , . . . v>.> . j , ... rjK . .. r. . . .

thcioigen hat *

Ltechiferligungsgzchnde nicht' aus dem Boden stampfen' —" er konnte
. - V . . . »- . - . v , * fr * "v

zustandes " »«ch. zwei. - Michötags -
abgeovbneii . Es tauchte

'
mmfa ; ai�/>ob die

nung , daß die Reaitrung " M' ' DecheÄ ' �er �Hupteleü
der So�ialdemokrchie ast de>> Ätteistäteir niHt zu bpinaxst yer - . -

mochte , obgleich Auge in Auge bon uns gstarden .
Was wir erwartet hätten , geschah ! Tie »aiioiialliberale Partei .

wurden die in zweiter' Lestmg 'Kefaßt ' chi . ' MchlMe' ' thxllwe1se. noch,
versch!>Lft und vdrschlechk�rt,' vdii 221 ' gegen ' TÄ bttimmgi' �

'

Ä .
'

imdHfiod ) etwas wirksamer , a . s es verJstechenschattobericht gethan ,
die Uiitnöglichkeit einer Rechtfertigung des „ klcm�n . Belazerungs -
zustandes " zu unfreiwilligem Ausdruck zu bmgem

Noch ehe Graf Eulenbiirg seine Ausführimgeü geendet , war

cm Schlußantrag in den Händen des Präsidiums , der�,
' söliätd

unter lautloser Stille des Hauses nieder -

' sttr Abstimmung kam und , mit Ausnahme

Staatsbürger ohn . e Unterschied der Partei tmter das weniger Mitglieder der Linken und des Zentrums , von jämmt -
rr \ _ _ _ _.«e Jiw« .�a. v,� _ _ _ __ n. tYj. . . . -rr r : jf. . .. ey. . . *. : . . . oa. . : x =• . . „a . . . . . . . _ _ _ _ _. fl , „ ' >- .Damoklesschwert . cher MMcisuiig stellt�. iü »«wem" Angriff auf di

heil der Volksokistkeiung zi' i bcmi&e» ' ffflitnfe oder�iricht.

_ _ _ __ _ _ _ _
die i Ii che ii Fraktionen des Reichstages angeno�i�ii ' jvy.ri�. So

er. , . ieaen, . uud. TÜui.
den Nationalliberalen , winde die

| war eine sr . ist ' iiifinn glücklich

diesem Rechte Gebraiich machen , so lange die WolkLrertrei ' nitg
tagt ? Tst ' . dnlwo ' i iress »ichi lange ans nck warien . Kaum war
der Reichstag ( am 12 . Februm dies Iah ' es ) zu seiner eigeirt
siehe » Te ' sion zusammeng . treten — die Hert ' stse ' sion -st nur als
ciiK V�sttzpizg . . �u belpachreii — , so ging q „ - den R- rcksiitgi das

sch' e fu > istrafnzchttichpn ! i «« fol -

guug . per Mgfordnelyi Fntzsche . ugd . Hgsssimaun - ertheikens ' die

sich<iflch�lich b�s Beginn der . Stlssion , ,bc «- . tEinbm,ü «igSordre
gemäß, in Berlin eingei . uzijdeu hg/syi , um -ihre - gesrtzgebeinchcii
WchM zu. . erWch>. . ,Tas Berge/, . n. - , welches . chncn ' . Kr Last
gtzegs chu»' �. ,PMj che . , ehre . W I i ,ch i o xs sti t inrg . wd

t war . . depli,, doch . s�bst �diesen,, den R. egiertmgswiÜchhen
so cnlgcgenkonunendM Reichs/ag . zu - aig . - . T !e wcrlannre G- -

nehmigung wur/e . einstimmig vp, Neigerl, , gbgftlchPdiri . - pacheMche
chpNüstgn� . der LcheraUui über ein Ansiitptp . dasl ' ouondlv ' logi

fMKMMMzgdHz ß Nidjinrc . vorher von >hin . ii - vsirtmnUt >s -

KolgLpichtjgkeit dos . Denken » sdcrn eine

starke Portilln politische Houchz' ln zzqrrälh . , . Borgretsend - useiu/ier
bemnks. , . hgß die Zheichspegiez�g . sich dieße - ' AhwästUig �Seitens

d�. Heich�ageß nzcht sehr p zenionuNrn - Küd noch Schluß
. « ßfaWsiWß gezpem uFntzirhe . - Änd

Mchvm - « « W ,! Baifuhfuchs , , W' W�u «ygeteiikk , -Jhatd II T ic

Voss, £><Wh jhasksi; tsp. ,hchitzg�belo . nte UymgHljchkeit . j daß oBdaUti ' s
Ben bot mehr Mpen . kouns, . . chs . dcsz . . . Misel - s Hesahld lischcniNan
maßgebender stelle durck ' aus� iiicht sin . «stie , üi. i , Möglichkeit zu

9 %cpr n e�orssMKM N # i die istschstq . tau Rackipi « -
odcr ben�. jSchluHaki. , hichr intyzss�igqlj Poiistilt,sepiÄde . chrw�in .

War in der ?lffSre Fgitzlche, uzch j HMlmann den liberalen

Fraktionen des Reichstages rie erste u liebiame Konsequenz des

SmzilÜislPugesche� fühlbar -leiilgegbiiqesteteiis ' To M ilmen die

znxnte ' ' unlchbstniie Konivsssiestz -tri (Nt-stR' i " c b' tkh r ' �
g e setz es " ( Maulkorb " - oder „Reichsiagsffi ästzitstch� / cütmMi�

» a&f «Mii »fr n laKUiiim ' Ninßte�es tmletich�ettz ' daß ' ' die söskckl -
Beräthnuß ' des ' SoisaMeiigesetzcs Recku '

1

nwili ! I TilW # « JR�nÄÄlV . ß « ; . iW

chcr . auszusprechen , . ch> pie . Tu und

tz inr Ausführung Zelaeigt ist . mit

ihren , während der ' Tedatien
'

der - vorjähngeil Herd' stiessioi, - ge- -
machtest Jstterprtt ' ationen . Verspsirchungeii ' und ' BoiauSsedmagm im

EeNs lauge lieht , ,. »» ># — . . . . . —

Wenige Tage nachher hatte » wir bei Berathnng des Post -

et als Gelegenheit , am eifyst Vercnfnitziig b. ' s Generalpostmeisters ,
und iti zahlreichen Beispielen von Verletzung ves Biiefgeheim - ,

»jf� dkilü Nachstbeis zu lieZerst » daßssdas . geg�n uistekL . Partei

erlassene Ausnahmegesetz mit Rothwendigkeit m den nnerträg -

lichstAt' -ßiistß' lfst' ss in W gesct?lichi gm- anlit - tev
' M' chtd ' des JMi -

vibüUlttS , speziell Zur Ä ns h tb u u gK es BrKf ' � che ! m Nlj ss ? �

fgtzM . müsse . , . De,' . Herr GenxMpoftmcistell ,
'

aiisto Stande . di »:

ihm vorgehaltenen Thatsachen zu widerlegen , ließ sich zu iinpar ?

lemqntarischen Ausdrücken hiirreiüen , . welche ihm einen Verweis

scireiis ' des ' �r�sidmms mzogen .
% A�uatl� &' ÄW fowsihss - ais iilwanibfttaiif Abgetirdlicte fassen

sich , iomiials ' gSnöthi�tii die — wlitlstige BewZjiskrail lder von ii »s '

vosgebrachren Thpllliachey - ' cjyznerfonn�i . ' iwas srnltchotste Rechkpung ,

Pzq.

. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . W D. , — als sie fagteii ' tst Titws AstÄxchKissek ?«' sei ein

könnten , fck ließen sich ' doch' aWr/Hr' unve. . Anführen/ gstd ist Schlag . geven - Zde» Lib >a' ilitw ' <ie . " teiw ' sslniiitstf ' - Ks "ditz ' MtqLÜche. .
u, �Ä/ei . Am,' # #

der Beschwetdekommilsi . ösi ' 1st ' UM ' sh �echeiMisitvcrih er. , 's als ' über .

die ZtsiamlstestMng dMjsseN siss hcflia' er Aan ' Ä sin, MiAsläg
enlbritnnk ' wich und der LideTstlisichiis ' V�undet

'
gesiäiibi �tlesi .

welcheit "Sieg er ' t , fochtest, ' . ' chsiim ' dgrchgesthj ' shurKe/s kaj; von /

den füstf Mikgsiedden d�r PnmdclWs ! ' �uei sdeln ' Richtest'
ßanbangehölmume»,

Heute kastn mast W4$wg=' Ü# %echf stfM. �dttst diesch' Stpsit
eimStreit ' stnV ' iKMeps Bäbt Mst/denit we' nst " me RciichsköiWtissiioch� '
ausschließlich - ' - ans PRsteibd &mkn' zösawwb�gisietzch ' -wäre/' chstlttst '
ihre - - Beschlüsse �tcht " anMs ' Sü4si >lkd>i -- MsiW ' K- Man siük' -' deni"«
Gesetz eine!- ' M«legsti,g�Mbist- sts - Re silbsi Mnüch '
. <Y ic. r "fksi. l ' ;l Kll f T . We .0

noaowch imb : kann

in der Hemd, itachgewies »»

« « " Mit ' WM' : s mtMi eiL�sttstvaistphl ich eß Strichs '
gewiespt ,

• tWffcen pdf ' ' ' Mt lozichstewÄrasischei'
"

ngchdesti man

- ' acht hatte , äüch fist Reichsj�e . niimsi '
' uitg hattd ' von t h r estr ' Äastkpuükte

st- sisiiMetststkriitifchÄ�Ml
bloß w e rl ' «r . ein Mstokratischeit VAeiss' . ' ' ' ' Ja--. ' es -sind -Bleich ?
von denm die : Behöibc ' blöß wer m- ii - t sh'si l est

'
d asi --sst ' stist ' dÄ "

sozialdeniokratischen Partei ist stgend -siiner PfibistMiuss' stehtn . -"--
wegen rein politischer Artikel nntirdrückt - westdens so dtrß ssch älsi -

leitender Grundsatz - bei Handhabimg - - des ' Sozialistengtf ' tzes ' der

Presse gegenüber ergibst jedes politische Blali , reu dem man

annimmt , daß es von Sozialisten geschrieben fesi ' -wftb- unsirb' fflcfl . '
Leider ist es ms -' nicht wöglich -gdti»sest, diese Verboch und

und . Unterdrückungen - « im - Reichstage
'

zur ' Schrache�Pü briirgpsth
Als der Rechenschaftsberichk - Über den Berlitirr Belageinngszustaud
zur Debatte gestellt wärst , wandsin wir Uns - an däs�Präsidilim
mitudem Verlange ». - dien geiamnNei Wirksamkesst -ölks Sogiolistestl

gesetzes >n den Bezeick) der Tiskulsionnizii zicheit ,u wurden aster -

nach eiyiger Bedenkzeit adlehnendstbeschiedenh - iWirawerden ' indesi
Gelegenheit fipdein. das Bnfahten . Ter Bchöidest vor das

der öffentlichen Meinung zu
'
bringen p irni »ach '

GMIssst
leuchte » » üb , z » geiseln . <t .

Obgleich die sozialdemokratische aParteil durch Ihre
"

musterhafte
OrganjsfitiM es erreicht hatte , - daß - die Ausführungödrsi Sozia .

llstepgejetzes nirgends auf ungesetzlichest Widerstand stieß , -sssglesSs
nirgends auch nur die geringste Gewaltihäiigkrit und Udstestst-
lichkeit vorkam , welche , aus . sozialdtmotrülifche - . j/BestrebuuM " hätlt

zurückgesühit , weiden kcimni , ist » wurde dennoch , liachdew tüirck

eine Reihe infamer Tendenzlügen die öffculktchr ' Meint ' iig - wieder

ausgxstachclt chord�i hpgs , hie Wckk. ehx des . - rKaiserst - i ' ach . Berlin

dazu hensstzt, um . — ani 2ii . NovWber . �. ch » üer Reichshanpst
stobt, ch eiche dadurch vor aller W est, zu cigef , . Mördergrube gst

Regierung . - damals - - Noch Gicht - beflrge-tt
'

war - T mer"-- aroßer Ma
jorität . verworfen NAifWIi - In dtv Tebätie

' ' ' ~

der . - Sozial - deuivkratir stm ch einen von üns -siettieten werben .

ck des ' Msstühnldaefc
««stAlich " » WMM ' - - - Tie

'
Regi' erniisi ' heÄnfe

1

nnchttrücklicho AlliÄ , irte Lib »rä >en , d' enrn Tior - dest Konsiqncnzxji
ihres Werkes zu grauen begann , erklärten sich aeaen das . „siisi

'

gebührcng «ietzrst ! wtzlch «s — da der Packt des AentiÄMs .qp' it

% # » #
AR - IT Mä, ' . k' am endlich der Reche. /chastsberichz der Reichs .

regier nng- deireffend den über Bersin und ' ' Umqeqen. d veMiiatr «
„kleinen Besti�erustgSzustastd� sin Veihäiidli ' - - 'U, ,,pachdem volle
fünf Wochen ' histMiss die -Pislsiiision von ' sitzung zu Sitzuna'
verschilbisi: Wörde / war . T er Recheilfchajlsbencht ' brachte nichts

: f. -. - __ _ _x. Lii r �

� • **/ | ä v v* V4.y . ... - Vl.« �g/llU-irchllia ' . , 4)111,
Ber %nnig §hiftrtub ' ]»■ rechtfertigen, stokimientjrte . ' Tgß . - wgn den
Gegenstand . Wcher t-ige/tlich In den r . slest . Tngen dir Se. siou

in den Regie , nngs - wie in Rdichslägösi. i ' e. i befand . . Eint T, » -
kusstonj ' tiie ' dieser Nan . en sierdsinic. i ' uss . e du 3iajiauug . ,nnc
moralische ' Riedel läge bereitt ». Fi cilich stsoß eine , inoiali -che» denn
der MchMg hakte ' ja im Eifer her aestllschafiretiepjchm Aus - .

3 r

sssthstWiiist' Wifs . h
=l5 ' d' rrnsni ! ni . it i . ; ; tiU iMulli - i Uli )

- Inn f - 3Jinlä ; « njiui jqaH tun hunlislul ' ;

' garrdnetsnhause ft' i' t ' Sin Rt' ichstrfg - atte , ist -ist -gwl - wie vermcbtel ; '

: fkujW urii . deyl Fpizhjchristq zstiammon i . vü ' a - ttzl ! Sitze . verloren, -

>"-ch- W vereistN » ftoMrvruivc� u. . � MraingWytft . veristgen np « ,
übe , die Mehrheit . Es ist das , a. i,ich Pei�. �,erhglmissdii vpst ; ,
konimen entsprechend , und für die gfsiiidfichc ' Zerunmiiiernn asder

.an?ft ' -i?ik' (}f?ctsiibi!tstfinnrB die Afciiivfchliii ' ls ' ddi- Baksti für bessere

ZlMänd ' en söhr - fürderlicks . . ' - : Mebrktjens- llethMqt «- »lflM das M? ,1

ve�TrMasslwwahf - Komätzstchfeksh nhndixs -tost , der Machtlostqsoit -

t�. �guupicp ssbes�gtz�d - pon Dnu�mHrhgfz qgjiolo . - ijchM

H, «»ssuikibts�e,»' Pttssti !Ü,e«tipWaist-sssiikWckDl ' - -M Lafitdlsi

taiioncn und Kassandrarufe . Selbst der vtiflsst . che. -Meichslag »- '
Präsidenr Frrf »beck ist fetzt soweit zur Einsicht gekommen , daß

er die lar . g bestrittene Nkoklion�mdUch� sieht Ba t' gmu' meint , daß
�

aber an dem

ist als dcr
sse schlimmer
Eintritt dieser
INi
( m

sanken , von

il ;oj und sein hirnloses
benen Verfolgnngsruf g . gen die Sozialdemokratie hat ihm dann

noch dm Rest gegeben . TttffiilS stchlSiVt hidi-sber-die ' . sMf, Ztg . " :

MÄS' <�Kl>s�Uqesttz,�öar ' übPr läusche watl sich-Kich' , isi Kr-adezu

MMWMMWWWMW
ZN eiiNw . Kod. M. omjtz �ljm apderm Iswtjr gekommen

sirnlöses Vnisiimmen
'

ist den von W Regi rung erho -

machti Eiste Pantdiss "diK' tm- Oktober - wideimst , was sie hostp
und lheuer im Mai bcklÄstigt haK - kati - U' laÄ - - Faktor des WlW

staudes »ich ti mch . p «iit -
RMuüitg bk0nm >M' - ' « i « d eine Sraatsknnst ,

der es gelungen ist , eine große Partei «o rn ' orntedkjgm , Wf

terwet , Oründ , vor « �größeren Ztelen�lÄürückZaiich ' kcksti, : sie dsirf

hoffen , ! atlch das : Kühnste mit Aussicht ans Erfolg wägen ' - zw'

können , wpuuiiiy mn - . l ' - - in - i Jo

Lebercius bezeichnend für die Lagst iff�huch ; baß- ' - een cinft öiest

berühtntcn Lastet , der bekamtlltch ' in sefnei » blÄfetigm Kreis

durchgestillen , nicht ein Kreis mehr äusstsilen Mlsi - WÄN ' MagstW -

bistg-. ' Zioch' Breslaii erdarmp sich srinrr , ' und - ssifyWWi urijb S' t ' ettist "
erhält tri störchestblagen, nicht einmal die NÄÄrL ' beziehnitgsldeise

'

fünfzig zur auSr eubtÄdtzn --klntdrststMng ltWksiest ' ' S' ss<nmen PsöfT
fönttb : mit ' dem armen Cchäcker fast - ' MillZd n/Wubeu . '

Auch sin st Pol ' -dir Lansttägswahk - sttönches ffff ' bfe best - heitd ' st

Partoilef - HAfstsisse J' rsteftsi . nie . SoMeM ' i ? .
drastische ' s Brisplrl der -sti - dm Kre - sm stcV - 'nsiibsfjsstg' eu Boitr - ' -

gcoist « ' ' diellkach -hem' ' ' Amdest--P�isse!fonftisioN ' ' -mst� ' ' haß eii , Pve ?- '
lauer Ktiusmann , der von der Forticknssil�atfei ' ' W ' BerstütieM ' '
mann - irt - -Aussicht genommen war , von der „ationallibeialeir
Partei ' - a/s Äustiniänn isir�die erste Abthri ' . ung und vom kou- '
scrvttliveu neuen Wahkv- eretn ' als Wahlmanri ' ffüi ' hie' zweite Äst - '

cheiltmg sin ' Vitnchkag gebracht wurste . Welch ein famosis Aeugi
n' § für dl > politische - Bildung der Bonrgcoisiess "

.
�

Jnteresi änt ' ist auch die Melduna , daß IN einem emscrntm .

wollten „ die Diensrlonte des T oUi - viinas mir ' tvlch e Wahlinäüisiv '

' I . >r ' c c- . «J M/U' IVVI- i IV4.U •<.' t | 14/ i t' p Ali lU| | tll . «IVIT C' tjn 11Uli Ifl —
stempelt ward , die schärfste. BesiimmWg deßn Tvzralisttngesctzes - ein - ' Tisknfsiost mußte um jeden Preis yKu- hm weide , und

' «alMd�setz�t sich ' D�siig des RichiS begebxn,, n/er . den : wählen , welche für die Wahl vSstAbKMnetm st - mmm
Rechemchaftsb�rcht Besch knß zu fasse». Ge stech . nun sei - ch die - öin . P�. rtheil - stng des G>> usistbdritzsi ' s - lw' . bei
cm . CT r&fii t fi fiM i , tri n n*»» icrV.o*i t. _ __ _ _ _: t. . . . , l . � . fr __r. - >

verspräche » .

würden ,

stssdre stLsuie . warm ' , - - aK ' sie ' stWP ' stff lAfilsbeamtm

*) „ Tie Sozlaldemakratie bor dem onit | iuu Wiqittaae . " . pauiburg i , - gP - n . .
'

T ' " ? ' ,i ' . "p
" P

IS78 , Diuck lntd «erlog der Smosieasch .iftb.B.Ichdtuckerelsie ' . <*. ) PW '
. >« ' nckt bewcrtstcll ' gm. El . en. de. ' onald - inolratischen Abgepr - d

2 KtÜLT n « : i « m - if ( xo- l »wJgiifiTöcJS i ' - . ' . ststilinia, . ' .. • m. .. s netm wurde aegm die sonstige Praxis des Hauses , alcieb eu Be

ichttaae . " . Haindur

1 vermiliels des famosen Rcfckif inftiuitg der «chlnßanträge - das -j- Wibcriprvtch �«ftibrou . , - ichr Mrdgt « nd "gtktiich - - ss - ' lXdr ' ' dess�Be -'
T* , # o ch ;S»ö' f f it ' f u , SEnsseinung�oi. blüht - ließ es sich , ,nühung,n - stos - grestm Psawers - B-greiien Piarrcrs - ' MobzinSki , Tkond/l ftt vmmoiden .

. T> v ! Leu « - » habe » oben -offTlibar wenig - >Mrstäirdstiß für die ffvli-

u: ,ni ihkf . Mtirtcj : . - - ! ii ! . IßiCUS
gejjeir die sonstige Praxis des Hauses , gleich . z�Ke - o4? tischen ,P »0 gr - amme deb - vcrschbtdmm Paqßfj " �eund ' wollten lieber



etwas Praktisches , iürem » n mittelbarste Interesse " Tauendes

haben . NalsutH stimi�st . ihr najveK PerlangM mit inii ' eru An -

sichten durchaus ' nicht übfuin, . , jf } ttielmchr biejcn diametral cnt -

gcgertfleftcht ; allein wenn sich die ? eute auch beriigllch des ein -

zuschlagende » Weges noch irren , hab . n sid doch wenizKeys in ;
stinkliv geahnt , daß eine wirkliche Verbesserung unsercrgescllschaft -
lichen und staatlichen Ueöelstände chgat lrw a! deis als in dem

unsruchlbaren Kamlnergo ; a,st der herrschend?» Parteien zu suchen

ist. Nerbreitn sich mjr erst diese jfemun . g immer weiter und

bewnd i mich i » den ieich' ii Acher ' bqutisi ' . itlen , ' . ann. . ist . schM
vied Aepschtnxn . 7 ' , ,

Schließlich mag' noch nner ' Phatrache erwähnt cherden, welche .

zeigt , wie sehr /kne Wahlen , durch daS - preußische Dreiktassenwähl -

shstem zu einer albernen . Komödie herabgewürdigt werden . In
vielen Urwahlbezirken lvar die erste höchstbesteuerle Abrheilung
nur durch ' eindn cnizigen Ulwähler otrtkbtett, ' wblcheh eineth rech .

zwei Wahlinänner z « . wghle » halte . l „ PieIfach ist . « s mmt vov

gekonimcii , daß diese glücklich Sitiiirlon ' gar nich , zu » Wahl nü

schienen , so daß bi ? erste ' Ablbeiluiig umwrcheten blieb . ' In an -

deren Beziikeu . dagegen erschien der eine Ülrwahler und wählte
als Wahlmann — sich selbst . Poch kanistcher gestaltete sich die

Sache i . , i nein Ultvahlbezirk Berlin ' ch . i. i welchem zwei Urwähler
eine » Wahlnmn » zü - wählen hätten . �oWohl beim erstem
Wahlgang als ist her . . Suchwahl " wählte jehsr' . der Pciddv ' chU
selbst , so daß schließlich das Loos zwischen, den beide » Ehrenmän -
nein enischeidech mußte .

'

, lind wlche Affenpossen wagt man . daitit „Bolksvcrlreter ' . - Wghlen
zu nennen und gibt es Leuic , welche . da. glotlben . dvßl voii ilMN
Wohl und Wehe des Paterlandes abhänge und durch sie die

herrschgcwaltigr
' Reaktion ans dcm' Feld geschlagen iverden - könne ! -

- �n Devtschlawd witd gegenträrtig wieder in verdächtiger
Weile nt ,,ArbeiIerfre>indl' slhkcit" gemächt . So Mit. di ? Regie -
rung osfiziös verkündigen , daß seitens des LandwirlhschqflStNimftexe
Tr . Lucius eine lerhebung über die Frage dessAusdeh -
Nnng des Ödaitpflichtg . csetz . es . a u s . d sc

'
l a n d w i r I h -

Ich asllickc n, (}} e >" > z de j » SlusjjLchi Miommeu sei Vorbcrcilei

sei die Enquete schon von dem srüheren , Äa»dimrlhlcha . slsmi >iisrer
Dr. . Frtedeiuhal , weicher sich „ im ' Prinzip - ' ür die ptchsiktMe
Ausdehnung 8er ' snäftp' ßichi tzüSgrfpTbchcit' häVel' ' I & letzter �bil'
hqtlen sich nun wieder eruc gzößerz .

'
pou,,ßiila &zp. hzti ch

landwirih chasttiche MMchinen , welche . durch Schutzuorzichtungeui
notorisch hätten vermiede » wcroe » könNew , ' ktei�tietchso daß man

der - Fia' sie der Ai�sdehnung dtr ' ' Häftpfli' chl' "
knsttich nähe ? 'z�r'

treten gedenke. ' Wip gestehen j �aß- . pisi/ßehr wegig Hgsf . nung. iu

diese sstachrickl setzen , den » von der deutschen Regierung ist bis

jetzt in dieser Beziehung ebenso wenig wie in irgend einer andern .

viel ' tsiuleo für die Arbeiter gekommen , Iliid ' selbst das Wenige ,
was für siegcicheheiigist . Huben die Arbeiter , nicht . hem. Gercchttgkeits -
gettihl der . Negierupg und Bourgeo . isie . sondern den angenblickl
lichen politischen Vert >Atnissen, ' besonder ? ' ab ? r der - don den verschic - -
denen Parteien cmpiuiid�peiz Nolhweiidl�kclt, bmch geheuchelte
Arbeilenreunclichkeit sich selbst' ;« nutzen und d' eni Gegner zu . schade»,
zu pcrdockc ». Bia » » mß . daher , wohl oder übel auch gelegentlich
der . obige » Nachricht wieder an Aehritickes denken . Auf alle

Fälle ist schon allein nach deii Peröffeittlichuiiaeii . dies str »ßttchM
statistische Bureau über die jPauftgfeu her Vceüngluchtjtzg' eu in

verschiedenen Gewerbebetueben , auch in der Landwirchichaft , schwer
zu begreisey . , Wnim es erst noch einer Enqneld dedüii� ' sov . r '

So äußerst bescheiden nun oder auch .di.e .. Arbeilerfriniidiickteil '
der Regierung austritt , . so genügt das doch jchon , die cbemalls

um das Wohl der Ai beiter ei schrecklich be ' orgto - BoUrgevist� eliklil -

süchtig ni - mache » unh sic�n cirieL - V. M�lMsß��DegiekMg �
Quizuiminttiii . T ; eten Giüiiden vei - hmitt wohl ein Artikel seine

Eittstehuitg , der sich dieser Tage in mehreren größeren IHbcralm - i

Zeilun . e» , u. a. i » der - „ Magdeburger Zeitung " , hmimtrieb .
Derselbe . >?immi sich ' hid Mlängsl im schwsizerischeii H. ands� .
depärteinent ' ausgearbeitete P�Uziehqzighvcrozdnung zum schwÄze-
rischen Fabrikgesetz ( deren wichligste Bestimmungen wir jüngst
miltheitten ) zum Porwuri . Statt aber ?' wie wohl jeder ünserHr -

Leser veimuihen wirb , g�' g' cii die , ich großeit Gästzen ' ihsseS
'

eisichllich redlichen Strebens zur Beseitigung , - dgr . schzztjtzhjteu .
Uebelständc des Fabrikwesens wegen lobenswerthen Vorschläge - -
anzukäu sssen , sind dieselben dem Voilbludsbourgeois der Mägd . Zig.
un. d ähnllcher Organe plötzlich noch l a n g e n > ch 1/ w cUgse h eii d

genug ! . Man höre nur , wie sich der ArttkF über die „. Frausu - �.
arbeil ausläßt : , i-.u,. : , ui -> . . . • •!

„ iic übermäßige und frühzeitige Anstreygitng der Mstd . er
hat dort ( jn dsr Schireiil ) wesentlich nachgelassen , qufi has, lpeäb - i

liche Geschlecht wird jedoch noch immer sellemdits gedührcude
Rücksicht genommen . Meist widevstreben - die Fi au ? n - selbst, ch. , A-

'

weil sie in der Zeil ih er Schwaiigerschasl Heu . Äschchsherdienst
nicht entbehren können . Und wahrlich, . , wir-' �tzh«»!. . �?»' Nicht , .

ihnen daran « ein Vorwurf zu macheu . , l So lange nicht . hevHraulä
etwa 3 —4 - Woche » vor und ' S —- 3 Wochen nach hir ' Niederkunft

der volle , Lohn äüch ohne Aih' est Wchert ist , ' ?nilveder von " Heu
Fqhrikhetren freiwillig , wie z. P . KM ! »
oder durch g os . etzliche BesiimmlMz » ist biese Stellt - als die :

schwächste unserer ' Gewerbilgts ?tzgsbmlg " ' M KtdrikpLtl�S ststsu -

sehen. Hoffen wir , daß schon « Bißff ' l

Tilgung die ' er tzslM Hchizch,. arbeitet,, . werde ? . " i . ;. . «bvisto . ?

Man - preist sich, unwillkürlich an den Kops , s db - ' nup ' "strcht ,
träuwe iinst tiefe (jik äckssch Mz i ichtiAen)"Zttlep ' A hkr,.�h,al",nich ' s'
in einem sozialistisch «» . . «. . lgit , . wildern i » einem ttiberalimMa « � -

chesterorgan . stehen . Wenn diese Herren - in Wähiheit ein so

brennendes Bedürsniß „ach Verhesse , ungsdeS ' . Arbeste , loches haben �
und der ' Gesetzgebung zu " diesem Behuf die ' ausgedeYittxstÄ�W�
fugnisse zugestehe », warum haben sie Venn taun bei ihm Macht -

ihre . Worte , nicht längst in Thaten umgesetzt ? Warum haben

sie nicht insbesondere , als die soziallstijchen Reichstägsabgeordiitlen
bh| 8 bekannt� ArbcileLschutzgtsctz v vi legten , dasselbe

stützt , statt es auss erbittertste anzugreiseri und als - den Fnist zirz . atlcr r

staatlichen , uvt geiellichastlichen Ordnung unvetnieidl ' ch nach sich

ziehend därzustelleu ? ! Km . um feinden sie detj » datin noch- fs�t
jede Bestrebung der Arbeiter ist Perbess�nsg jhzes . Lowes so

grill -.INin an lind wissen die Vorkämpfer d«r, . .AibÄterl. lakse . . nicht

rücksichtslos genug zu verfolgen ? Tie . Antwort , ist einsachd weit , s

die Herren elende Heuchler und gewissenjoie Schwindlet sihd ,
denen es mit ihren Humaniiäts - und „Rechts ' phrastn keinen

Augenblick ernst ist , sondern welche, hie Ai beiler . » ur zstr . Errei¬

chung vyu . Souderzwc� - y kerren wollen . Glücklicherweise aber -

ftnh die Arbeiter Teutschlands im Nklgemcsttcn aufgeklärt genug ,
um sich weder von den schönen Veesprechungcn der Regierung ,
noch von den süßen Worten der Bourgeoisie übertölpeln zu lassen ,
« Nd um in wissen , daß , sie alle ihre Höfsnungen ' n u r auf sich
selbst inid ihie eigene Kraft zu setze: ' haben !

— Gin prächtiges Gegenstück zu der neulich von uns erzählten
Manovergeschichie bilder eine solche, welche dieser Tage vw einem

deutschen Kriegsgerichte ihren vorläiisigen Abschluß erhaltest

hat . Gin Husar halte im letzten Manöver einen Kameraden ,

der wegen eines Twnstpergchens an einen Baum stramm ge -
Rinden worden warst ) , aus Mitleid die Bastdcn etwas gelockert .
Tet Wachtmeister der Gskadron , der dies beobachtet hatte , eilte

herb' si und gab dem Husaren in lleberschreitung und Mtßbrau -
chung seiner Tienstgewalt ein paar Ohrfeige ». . . Der . in seiner

Ghre gekränkte Husar aber vergalt im Zorn Gleiches mit Glei -

che «, wurde festgenommen und schließlich zu - fünf Jahren
Fest n n g vcrurlheilt ! Ein Kommentar zu diesem Schand . , urtheil "
ist natürlich vollkommen überflüssig.

,. Zu dieiem Fall - paßt übrigens ein anderer , . icher den . ein stän -

ki ' ches Blr ? lt derichtest . Im Jahre t870 wurde int deutsch - stan -
zosischen Kriege ein bayerischer Nester , Namens M. Schlosser ,
Sphss , veristögeitder Eltern aus Augsburg , kriegsgerichtlich zum
T oy e tzmirzheilt, ' weil er im Ngutch einen ebenfalls betrunkenen

Unierosfftter geohrseigt hatte . Diese i Strafe wurde auf dem

„ Gnadenweg " ist eine , vieljähnge Gkfängnißsträ ' fe umgewandelt ,
so daß Schlosser nun bereits . über 9 Jahre wegen dieses im

bürgerlichen Leb- . n wenig beachteten Vergebens verbüßt . Die

chargiiten Ohrseigenausiheiler und Soldatenschinder dagegen gehen
meist strassrei aus und kommen im schli . mstcn Fall mit kurzen ,

meift nocki dmch „ Gnade " nachgelassenen Arrestsliase weg . Ist ' s
da ' nicht eine . Lust , Soldat zu sein ? . « , / i

HI. . ' s y. i-: /. -' y: : , : : n o nst ni
i - Eine für J - ttltßreift ) überaus beschämende Enthüllung

durchläuft gegenwärtig die ' französische Presse und ruft die leb -

basteslen ?lng>ifse ' der Opposition hervor . ' Während zminlich das
. ni ulle Fianki eich bei jeder passenden und uvpatsendm Gelegen ?
heit von Humaniiätsphraien sörmlich überfließt , söll >n eine « Theile
des Lastd�s , nämlich in der -Scncgal-Kolom' e". noch die Skl . gz,
vcrei , wenn auch nicht offiziell , so doch ganz öfftittlickj lörj ?;
bestehen. Zwar gestatte man in den Hauptorten Saint Louis, .
Goma , Dakar nicht mehr die Sklavenmärkie , aber - in- allen an -
dtzten Ortschaften würden die ans dem Innern herbeigesuhrten
Gefangenen perkauft , um dam , zu. den Hoig/zd' evvqskern der Sa¬

hara , von Marokko , vor Algier (! ) und selbst bis nach . - Egypten
verschickt ' zu werden . Die Behörden ergriffen die Partei der

Sklavenhändler gegen die menschliche Woore . und als im
'
Jähre

f 8 <T ein edclheizigcr Ossizstr, ' der Be' eh. lshaber . der Stadl und

des stant - ons Dagara , auS eigener Machtvollkommenheit einen

Iklaventransport abfing , sei ihm von oben herab besohlen worden ,
die . Sklaven ihre » Eigeitthümern wieder ansziisolgen . Wenn

mißhuntzelfe Sklgven der Nachbarländer sich' nach der Senegal
'

Kölpni ' stiichlqn , in ' der Hpsinung , arF szaiizösischem Boden Schutz
und Freiheit z » sind in , tr erlcichthn es die - Behörden tn jeder

Weife den . Besitze , n , ih er « i bn habhan zu ' ' werden . . —

an dittcu . Enihnl ' ungcn etwas Wavres ist , beweist ' schon die

Verlegenheit bei Negieruiigspressc , welche sonst mit entrüsteten
D« ncnns schnell- bei der Hand ist , diesmal ' aber nur zu sägen
weiß , daß die ' stimläu ' fondcn Gerüchte „ üh erlrieb en " „seien, i
H' ßfft ti' tlich ' bringt Ltlssssilr biß ' ersten Tage der wiedßrzusamti | en- -
ireicntzen KYmtner piojestii . le Jnsei pellation an den Marincintn . rsti - r
Klarheil . lind auch . Abhilse .

' ' " So - skandalös Übrigens -diese Geschichte und so (ehr es Pflicht .
asscr Mcchtlichd�nsenten" ist' ', diesem Rest te>-. Ncgerstlqvcrci ein

tchleuuigcs Ende . zu machen , so ist doch die Mahnung am Platz ,

daß man , »her der Sklaverei - der Siwegatneger -Nicht die der

weißen Aibeiter gänzlich vergesse . Diese aber flnd in ' gewisse?
Hinsicht - Iiichk viel freier als jene . . nootkk ? .<

So ist daß richublikänischst Frankreich - fast das cinffge Land ,
in welchem die Veiweigeiiing der vollen Untei werfiing der Ar -

beitcr u Itter den Will eil der Arbeilgtbei niid insbesondere ' Arbiils -

emstellungi ' tu . - sln ' stich ' schon - als ein l gemeines "- Vergehc«' ' ch�i
lrachlet , lüch eiNpsitidlich beflVost werden . Mttn ' erinnert sich wostl

noch der - zahlreichen mililärstchen und gerichtlichen Jnteiveiuionen ,

welche im Laufe der letzleist ' st Jahie - zu Gunsten tst Kapitalisten
imbi' jtir Unterwerfung - der „ freien " - l ' lvbcittr in Ftaukrcich -iitstei "'

nommen - wurden . Mist militätischeti ' Exekülipneu ist ' stiiiüi die

jetzige Regierung - zwoU»icht ' ' ' ganz so freigebig , als die Max Ma -

hoti ' sche) aber vo' tl eillei Aiiigabb ' des Skl' ssb. nhalter -Prj ' nzipes.
daß die - Ailstitest ihrem Bkodhertu " utf bedingten „ Gehorsam "
zu loisiest ' haben niid für jeden' , wenn auch passivst ! Widirstastd "

gezüchtigt werden - niüsseiti , »ist - deßhalb doch keine Rede . G' ?gen- -
wärlig . striken die PaVfier - Zimmer leüte und Ofensetzer . Mehrere
der Sirikendtn nun , in welchen' die ' Behörden „ RädelssühMr "
erblitstep sind dieser - Tägk - tstrhaittt und dein Richter vorgeführt '
worden . Unter dieftzn Bethaftclen ' bestnden sich Ausländer , ' die

über die Grenze gebracht weiden sollen » . - . Wo» « ' der Arbeiter

nicht einmal die Aibeii eivsteUcn darf , sobald er dadurch fein

Interesse zu fördern . glaubt und wenn sich . nicht xjnmal mehrere
Ar bei er zur Eiziklmig besserer LkbenSbediizgnngen in friedlicher ,
übrigens rollkommcn göfttztyäßiger " Wiche izprbinden dürfen : waS

ist das für eine „Freihril �

-
i

.Körchprnlktn, Dgjeinber wipd die ' uvt nsfchf stozfaltstische
Aibei ' erpanei chre jsi ' alionyIonveittip .n abhalten und wird dieselbe
wahrscheinlich in Elevplqyd . ( Ohio ) tagen . ( Mus derselben soll n. A.

d�zitziv . Beschluß gcsaßt werden über ' die . Numtnivung cmeS. . to - .

zialislilchen Präsidinlichasiskandidalcn . - In Nnssichi ' hiezii ist ge-
nommi ' n John Ewiniön , wetckrer s. Z. so beredt die Kommitlic

vor den Nitt - Yrrker Volksvcwcmmlnngen verlheidigt Hai

Mn( ' Edkumbi - u, einer der kleinen amerikanilchen Repu - .

bÜliJi , izi dsuen „ Rivolniiomn oder — nm diesen Namen nicht

zu vertckifwp - siren besser Ausstände und Em e« i n, " von EhrgemgyN, '
Habglersge » ' ittid Gewälsthäligetl vkroiilaßt ' , ' ctÄvs Alllägfichds

siqd, br. chgl dtsr Zselegiaph die üben qs che,»che Nachricht yov eincm

„communistischen " Aufstand . Eine erst kürzlich in RM- Umik ein - '

getroffene Zeitung ans Pavynia meldet nämlich : „ In Bucara -

mastga- ( Eollimbia ) erregten die Kommnittsten am 9. S' cflcmbcv
einen Ausslandz sie besetzten die Stadl durch vier Tage , plnn -
derlen die Kaufläden und tödtelen drei Kanfleute , daimnien , zwei

Deutsche . Auch der deutsche Konsul wurde verwundet . Schließlich

wurden die Aufständischen mit Verlust mehrerer Todten geschlagen
und - gefangen . "

Selbstverständlich wird diese Nachricht dem Philister und na <

lyentlich dem leichtgläubigsten von allen , dem '
Deutschen auf ' s

neue , einen panischen Schrecken vor
'

den. schrecklichen Allerwclt - S-
verwüstern von Kommunisten , Sozialisten und Sozialdemokraten
einjagen . Uns abcr läßt sie sehr kalt . Denn - wir wissen , daß
die Plünderer von Bucaramanga einsah schon ddßhalb keine

Kommunisten gewesen sein könne », weil es in dem pvljtisch und ,

sozialistisch unentwickelten Cotlimbien gar keine solche gibt , sä
man dort überhaupt kaum wissen dürste , was das für schreckliche
Thiere sind. Die so betrannten Leute sind entweder Parteigänger
oder ' — die Wahrh- . ii der ' Nachricht vorausgescht — ganz ge-
wohnliche Räuber gewesen . Aber das klingt dem sensations -
bedürftigen Mob nicht romantisch und gruselig geyug und so gibt
man dem sonst stets mit Vorliebe auf dem Weg des �. RnckgaiigcS",
ja des Alissterbens . betroffenen Kommuuismiis und Sozialismus
plötzlich eine niegeahnte räumliche Ausdehnung bis «ach Colum -
bien . Es wundert uns nur , daß man nicht auch die gegen -
wärtig auf dem Kriegspfad befindlichem mordenden und brennen -
den Utah - Jndianer zu Kommunistep gemacht -hqt; roth genug
wäre » sie ja dazu, , . * , „ T . v . , * * * , & s

-■ i "" . '.Ii'— ■ fr) C : ist ; --:
- j ® , .-r .,u hji .1.1,1,; - lu . y ■o] ■)■. ii ) -, lii pni uchnmH ' nrchnäe «

Iziu ' . i ' in, i; tfjö .Ist, t fr i ■ noli ' . ifViK Ii' itiit -Iib! ücl iir -rtioü

' j i
* Zürich , 10. Oktober , it war vorau ' z» sehen , daß , da « Erscheinen

de« „ Sozialdcmokrm " in den weitesten Kreisen , namentlich Pentschlands ,
Aufsehen erregen würde und ist die » auch im vollsten , Maße geschehen - ,

Was die Anslassungen der Presse betrifft ! so Wösten wir »nffre Leser
mit deren Reproduktion oder auch nur Aiifz«chlmn| und Lennzeichnmiy ver -
schonen , obwohl sich interessante Betrachlimgen -' übcri> Eharnkter und Ber -
ständnih der deittschen Presse und oev deutschen Parteien dtU' ftW ku. tpftn
ließen . Nur eines wosten wir als bezeichnend filr die, schon ' im eisten Lett -
artilel der letzten - Namiiier bitonnte unglaudtiche Ignvronz der - Presfe tn -

Pezng aus den Sozialismus anfützienr Ln zahtretMen Zeiliingea - der Schweiz ,
"

Deuispt - aud « und auch Oesterreict ) ? findet sich nämlich die getstwichu - Nachricht, ' '
daß -dpr . iwoziatdemokrat " mim großen Style " r - P igtet werden solle und V. zn
dem Ende virlsuchc Bezielnmgen mit dcw , Äoiyphlien des — Katheder «
sozmliemuS angeknüpft " habe . Sozialdeniokratie ' und Kath- sdeiisoziastSNiuS
sind demnach für diesen Theri berüPrtsst synonyme , oder doch Mindefteas
einander eng verwandtc - und - sympathische Begriffe ! - ' lind uoit - - ! solchkn.
Agnomnicn wird ,-. öffentliche Metiunig " geckacht ! . Und- das „ffebltdete "' -
Bürgevthum - lovfcht gläiibig - chien Garten und sieht geeiiiflsch -itzig auf die
„ rohen " Aesteiter -herab , welche m der That -zehn- . incal mehr politische -Brl -
düng zmö Einsicht : -als jene haben ! . in tun . •

In wekchet Weise -die deutsche Regierung Stellmw ' - Ä- AniS genominen
hat . - haben wir setion Eingangs dieses Blattes "eribähyt und bleibt nns irnr "
noch hinzuzufügen , daß dem, das - Pctbot ' bes „Sozinldetnokrat " erlyssrndev
Berliner Polizeipräsidium iii der- Hthe dcS Eifers der Schnlzer paffirle
nicht nur unsere Ptobeniimmer , ' sondern ' ini' ch gleich ' stdns ' weitere Erschcinen
derselben " .;n verbicten . Daß „das weitere Eifchelncii " einer Pro benuni '
m er an such schon ein gelinder lliiflsüi ist, wollen mir Mir im Borbeigehen '
bemerkest ; daS-Jytlstesiäntcste an dem Erlaß des Bßbtistkr Polize!prSsid <uniS
ist aber die GeftheSnnkciintinß , mit ivelcher ' e« eine im Ausland crschniiende J
Pfritimg wie eine deutsche behandelt und ihr , wie - e« gegenülß ' r' eincr - ' sK-

"

che» da » ' Recht nlid die Macht hat , das Forteffchffnen verbieten ww. Däs ' .
famoke Verbot nmßtc deiiir - auch -- auf andere Witr als anf ' ' ims cin' cn sedis
glich kcmiifcheu Emdi' lick machen - denn selbftv - rstlMkstti sind wir ' so' fttk . "
uns -ii -s de- u freien Boden der�Echibriz nm die lltaff - ber Betliner Macht -
Hader — Mg est sie nun Madai , Bisinarck oder sonstwie heißen — v rdammt
wenig zu kümmern . � - Jndeffen hat der amtSeifn' gc Berliner Polizeipräsident
offenbar vock Miinstmiim eine kleine Andeiiintig -cchaltcn , denn es hat sich
beeill , einig ? ' lktigr- nachher däS' Bei ' bot -des weiiebn Erscheitieiiß wieder - inif -z
zuHeben- , was aber lediglich -eine K« km fache- ist. '

") ll-

Den' st - untsr den de - maiigen Berhättinffen - ist Pbwschlänir Hat unffre
Stellung zur deiilschen Remenmg selbstoerftändltch wit dkm „ Rech t " sehr
wenig zir- thuN, sondern - ist eine reine M a ch' t fr' 'a g-e: Die dnitsche Re- .
gierustg Mi lichte « -den „Sozialdeinokat " als einen gcsädrlichen Feind ' ' Ustd'
iuchi ihn durch aste zuläsfigen »nd »nzutäistgrri - Mittel dem deiisschen Reich ' '
möglichst fern zu haitru . Wir iiiisererscits find . dagegen der '

Ansicht , d«ß' .
des . . Soziyidemokrnt " ' den Deutsche» sehr nölbig und erspi-lcß' lnh"i' ft, ' . und
nierden d- sihatb nlieS anibieteei . ihn -st , die weitesten Ktesse des denifchrn
BdlkrS zu Pk> breiten . Indem wir da » thim , stchni ' ww- äiff - vostkawmen

gesetzliche « Bode' «, - denn die Gesetzt - - dir Schwttz ' verbieten - keinem- ihrer '
Bürger , est' der Schweiz nicht vetboitstt D' titckschristrn nach dem NNsbiNd' �ii"-'
senden . Mit dem ' Recht - iüird -. - lüss ' iiksö - ' dtz' -deülfchc Regrerima schcherüch -

beikomWeii - tönneii . Es bleibt ihr demnach ' - nnr die- Macht , hbtz' Wttstle ' Recht' �
de« Klärte , ey. der in- unserem „stglcichei , Kttmpfc schtinhär sie ssl. Ob- -sie 'l

c »- «— sowohl ' was - das twi, iht - cherboiene - ' imd jeden fäsi» eifrigst besinirpfte
Etstdringcn des „Dozi - tldcaiokrat " , - als Äa » »le"Bjerbretttstig tind ' sir ' iicht- -

barmachmig der von ihmüvdrföchtkntn ' A&eb betrifft ü- ' iö i rftiff ) ist, " muß '

sich erst noch zeige ». Wir wvlkeii ' eS' getrost darastf ankommen täffenb
. to, : , nsWnt ' jmUt « wn tznmiaaW «> noinr- l iijcho - ,R ,wd . ifl . joös

" Zürich , 7 Okwber . Der . . GtotsmM, " . eine schätiische- liberale -Zsi' i '

tiisttz, brachte - iii ' -sriner Nunnnee - vom - W. ' Aäßust einen „ Dcr ' lSoziÄismtts '

in Deillschlanv " tchtch ' en, angeblich vs » - esticin „geicgentlietffn KorttsPoM
deinen " yerrühsi - nden' -Krtöf, ' ist weichem sich u. - A. sblgi - nde St ' csteü
findest ' : „Meli , «,ffestthal » in den Ziagen , it, Äeipjig' ktpsen im Haupt
qilitrl ' ier de« Soziallsmntz , iutid metite - Kesprcchi . -nget, fftit den' Häiivterti der
Partei i » Teutsästund ' ' i ' cherzeugest- ' nifäs , daß ich mit Metneii . Äelißernnge, ,
ül' -er die politischen ' Ansfiihten der -E-vzialiftc » <welchc ich vor ' yinigeä . Mo¬
naten in Ihrem Blatte zum Ausdruck brachsiff völtkomnicn Recht halte . Zwei '

-NmstSnde haben hiei-z>, haüptiächllch brigetrogiin : - Elstens hat ' das „ ÄnS-
„ahmegcietz " , wie tt yenanat ivird , dem SvzialiSmttS , anstatt ihn ailSzy
rotten , „nberecheillferek Stutzen gebracht Die Berfilgimget , dieses Plesctze«! -

schon an M' schars geling , fin' d' nii' t einest . Tchärfe ' dnrchgefi. hrt worden- , - -die "'
wßB- ei « reinigendes Fever wirken mußte : Die schwächeren Elen , ente der
Pärtü , der Bodensatz , ' zii ' welchem die eLtreincren , hsWeten - Glieder gerech¬
net weide « miifsei , -sind aiisgeschikben - worden dittö , Ei, ckepfn öfii '

ismig und freiwillige Aufgabe ihrer Prjnzipikv ; D> eieittaen . ' ' näMe -'

tznrilctbtiebeii , sind die- festen, - tlarköpfig - ii , welche' , - odglrich ' ichrem Jtseyi
re «, ' praktisch fttimg sind die MiM - ihrem gw.-cki!' ' sii>zkipassrns' ' ynd derenr
Wille ' stark- geiiiig -isi , - den ' gefährllchcii und- »nffmbtb' neen Etfei ' eiitlgrr ihren -

Anhänger i «, jault , zw hatte,, . Wir B e' b' e l mir ' oerficheri, liegen dir tzoff - -

instige, , seiner ' Pnrici - - m- -der' ' endiicheii «Wtiiissinßa mit . der Byiirgcvsslr
d. -r Miitelkläffc », -d geretde - i « dieser Rtch - Mg 'ist- e, - im Ganzen "w' ohl -zy.

'

fiirWn inil ' dent sssrischtltt !etztÄi - ' S Moimte Er sagt : „ Wir siabrn
den, Bürg - ' l , ( „tlie WottgeoM " ) - -gezelstf, dissi

'
si-ir- iserläßlich, daß wir im -

Ernste st »»; und die Ueberziugttng deginnt ir, semem ' Getsskst' -Würzet zu
fassest, daß er eine suhstaittiitle Berbesft-kin,g-' -sesn' r, - Beihältürsi ? nur von '

imlerer ParM allein erwarte » darf . Andererseits beginnt lisisere Smisilgstng
die Furcht vor dem . pothen Gcspeiist ", weiche di ? Registtungspurtei so .
enisiglich zu verbreiten -suchte zw- ' zetff - ' eiten . " — — Zn der That ist, „ MS '

B' eb' t ' l - , Liebknecht »std ' Ästdöre vor sich ' haben, astetdjiigs eine XWit/t '
liotl — der Elftere scheint z» dßiikvn, es könütrn Hit Dings' kh ' yit ! ' noch "

10 Jahre ' so fvie ' "geh<ii — akltlff ' ' eine Revolntson . hfrest MitiA siits
rrckstigen würhßi , - sie mit dem- qimlifizirtcn Name, , Reform zu bekegn, . " - -

Obglrich nun , die .. ganze Bergangecheit «nij öffentliche, Miffsez>n' �f-.>er
"

. oenaiznlzn Geilvsie » geungrstde Garantie . für Mö. Vsfiickung lstste » könnt«' »,
um sdieselbe . sibsr jedes Repvrlzi - geschwytz . . eihabey erscheine » zu last bat
dek" Bericht des „ Sc tsimäii " doch em. g' eS Msctzn , Erregt . . , ngmenflich ii,

Engtniü>. .sisihst,' Aüs' tudirche
' M. Mttie ' �ttWaSäiiMdeziizigen ziir ',

Wtdeöl- eghug dtr ih- ne» in « « ' Änkvd gelWn Aenßer "ntzsn,l0,ü,tftt sich off . .

sfö MM ' MM fm
„Anfföide - nngen " nicht zu ernti - Aiffwors luranlufit sehen . Als viibefjti ,
jüngst eine a >, g e M tf s c „ e Arffrage an . Bebel »nd ?,cdki,echt ' ' erging , habe »
diesttdci, . wie billig , nicht gezfgett , eine eiijsvic ! ende Aul- voci zu gehe,, .
Wir halten e» für ersprießlich , auß dem dffsbeziigliä en, i, S zur B . rsiigimg
gestellten Briefwechsel dte prägnantesten Stellen »achfolgend mitzutheilen .



Die II . Sektion des Kommullisti scheu Arbeite� - Bildttn�S�
Verei - ns z » ßdn kdn ' ti )Khb(c slch dtisch ihren Sekretiir - H. Schioiii' sew
berg unterm 29. Septem der an Bebel und Liebknecht , sandte ihnen den . be-

sprpchenen Artikel des . . Scatsman * qqd - Mte Wich- dem) apsdenselbeu auf -
merksam machenden . Eingang folgende Wopte hinzu :

. . . . .. .
„ Die is . Sektion des Kommunistischen ArveitervereinS in London geht

bot» der Ansicht aus . daß der . . SrotSman " ' eher gesonnen sei. durch diesen
Artikel Reklame fiir die bevorstehenden ciiglischvn Wahlen zu machen , ehe
daß sie de». Glauben hegte , daß die Herren . Liebknecht� und Bebel aber , an¬
dere hervorragende Parteigenossen je eine solche Anficht beacn oder gar
den deutschen Arbeitern ein ähnliches Vorgehe » anrathen wurden . Sie er
laubt sich deßhalb . - JHNen den betreffenden Artikel zu übersenden mit der)
Bitte : ob Sie geneigt waren , der II . Sektion eine Aufklärung znkonunen '
zu laficn , resp . sie in den - Stand zu sehen , unbegründete Ayfichten gegen -
über hervorragenden Pa. ' teigenofien besser , widerlegeu zu können " n

Die Antwort Liebknechi�S hieräuf erfolgte am S. dies und entnehme�
wir derselben fvlgriide . die Aichlage bollkommen abfkkärende Stelle :

„ Der „Scotaman/ ' - Korresvondent Hb, selbstverständlich lvir jedb » Äitirr -
Viewer , Blödsinn gaschriebea , - . Ich selbst , es . horauvwifiend, . fertigte ihn)
sehr kurz ab. Bebel bezog sich Im Gespräch aus . die Aeußergiig eines be¬
kannten Partelgeiiosseli t „ Das Bürgerthiim ' <n ich t . . Bourgeoisie ' ' ) muß durch
Bisitiarek rebellisch gemiichr werden , daiiir blnhl nfiser - Weizeii . " Dieses-
Wort . nebst andern , ' ist nu den bekannten Roußens vierdreht worden , durch
den verschjedeuc . Zeitechgsgläubigcr. . konfus gemilcht worden, , siiip. Die heuK
sche Sozialdenipkratie

'
i st , . was sie, war , Sie hat fei «. Atopi jhres Pro -

gram med aufgegeben iinh ' wird c« nicht thnn . .
b Wir halten ddullt di�bZachc filt� erledigt . IL • - - '

g Dresden , 6. Oktober . Da rede UNS »ach ferner Tiner�voit Arbciss .

losigkeit und Geschäftsdarniederlage ! - Arbeit in Hülle und Fülle gibt ' S in

manchen Branchen und für strebsame Leute finden sich da reichlich Brod und
Loh » und die schönsten Aussichten für die Zukunft . Hai eS zum Beispiel
für die berufsmäßigen Lügner upiz B�iläuulder , für die Ehrabschneider und

Denunzianten je eine bessere Zeit » ßegebelt . - �alS die unsere , in der diese
ehrcnwerthe » Geschäftszweige zu offtzicü anerkanuleu öff ntlichen Jnstitu -
Ii MWIi, zu' sstgiaingepllegien und besestigtsn Sänkest des Stßates - »üd der
Gesellschaft ge Wolde », sind ? Und dann die ehreNweiihc Polizei wie

glänzend gehen Nicht - ddrkbdit Veschäste ' und wie sind die zkihlreichen . säst
Tag uw - Tag »ermehrten , „Aibcitei ' st dieser , edlen Branche kaUm im Stande .
der gestoignlen btachsräge - z«, g«Mg- en - lm . . . „x ' ''

Ilm stet, «ine aiivahemde Vorstellung/vonder Thätigkeit dieser sä et reff
lichin Institution unter , der Herrschast : de» AuSuähiürgesehes gegen die kne,
der trächtigen Sozioldemokraten zu machen , erwäg « man z. B. die Thalsache, !
daß di « hiesige politisch « Polizeh, welche - inochi vor: «in cm Jahre 26 „ordtnt -
liehe "- vollziehende Oegam zählte , igcht deren - mcht - nbeuieperüil «! 89 halb
Und doch haben , dies « weit mehr zn thu », als früher jenc wemgr « , und ihr
Posten ist nicht « weniger als eine Sineeure . : Man bedenke nur ewmah was
es heißt , die unzufriedenen Gesellschaftsklassen im allgcnieinen und alle „ver¬
dächtigend Personen insbesondere zu beobachten und all ihr Thun uud Lassen
auSzUschmstseln . Bor allem nalürllch / die schrecklichen Sozialdemokrat «.
Wohmjsich ' so ein gefährlicher „Agitnwr ' ti . begeden mag --- nirgend «Ist er
vor der Gesellschaft Mx Spißel . sicher , und wo sich gar eimge " Gcnosscn zu-
sammenfinden . dg spielt gleich der Telegraph Aurch alle Polizeistationen und
alsbald - tauchen . ' ein gavza « Schock viereckiger llnteroffiziorSgestalten mit

stupiden Gesichtern und schäbiger Eleganz , Ouis. Alle Wirthshänfer , die-

Bahnhöfe pnd. sonstigcu Sgmnz«spläß «. . deS öffentlichen Verkehrs weide ». von
ihnen imficher gemacht , und mau kam, kaum rechtschaffen ausspucket ! , phne
eipe « der „geheimen " . Bicdermäuner zu treffen .

Mit am meisten aber tverhen dieselben und noch mehr Ihre Borgescßtcn
durch die -,Post ,tii ÄcwegtW geseht . Da werden ziiusichst -. zäglich zwei

Polizesbeamte eigeuS ßstt Uebevpachung des BriefveikchrS auf die. Post kom- .

maiwirt , wo sie sowohl dip a » bekannte verdächlige jperspiieu kainmeiideu

Briefe , als solche .abgehende , dereiz Schrift Heu im Besitz der Polizei chesiiib -�
lichen ipchfiftproben Hekanuter „Reichifeinde " . ähneln , zu ,u . ntersmheii . zu „per -
lusinreii " und dgvan soglesch an hen lpeMen Sozialilteiikoizimissijr zu
melden haheu. Äs. powd gewiß - Leute geben , welche empönt . ausrufe « wer.
den. i diese , .schhmlzi.ss.' BerleKung de » BriesgeheimnzsseS sei denn doch etwas
Unerhörtes und gauz Neues . Ich hbu meine im Gegeutheil , daß sie viel¬
mehr etwa « sehr Altes , sei und daß wir eS einfach mit einer Wiederher -

stellmig der schwarzen Kabinette zu thun haben , sind , in der. DlM
niuß mau trotz aller Empoiung gestehen , haß die Reaktion naturiioihwentiig
zu solchen Misteln grezfen . muß . wesl ihr überhaupt keine , absolut gar keine

Schurkerei zu schlecht ist. und sein darf , sobald - st« nur zum Ziel führt . Sa

haben sich denn auch noch alle Reaktionen .he-r, schwarzen Kqbineite bediezif ,
voran das Muster d«»� deutschen Reiche«, das zweite Empire, - dem die

deutsche Regierung iiz allem so eifrig »uchahmt , nachahmen muß. h:
Eine andere Jnflitlsiio » , neuesten Datums aber macht, den armen Pur -

scheu van PkouchardS lioch viel , mehr Arbeil , Wenn das k k. . Departement .
für Ärieseipbruch und Briefhiebstahl iiämlich -alle c« interessireudcn Schrift -
stück« affiieu. . . oder perschwinden lassen wollte , dann würde das denn hpch.
bald Aussehen erregen- . , , - . JWnd - ein Polizeigeltzru - hat deshalb . ein neues

Msiiel, . erfunden , Heu Änhasi, verdächtiger Bliese , zw «sfahren , phnp daß die.

Polzzei haS. Biuefgehcimniß direkt zu verletzen „braucht . Dies Mittel , bestght
bekanntlich denn e» ist m Folge seinetsZiMwäßigkeif bereits vielerorts in

Gebrauch u«d der . Kozialdfiuokrat ' k Hut erst iiz seiner , letzten Nmzzmer ein

iutfressanteS Stäckchezi von . sjein «) Attwechdung - in. Pien - erzählt ;■+- darin ,

daß . hie Geheimpolizei , dtzrch - . hen . ,l,uf der : Post zu-?, deren Ueherzpachung
stostouieteii . Poljzeideamten schon «or . her,,po » der . Ankunst hei Briefe , . »yter .
richtet , sich zugleich mit . dcht Briefträger einstellt ! und diesem zwwr den, Brief .
seinem , rechtmäßigen Empfänger außhäudigen läßt , ihn aber , letztercm alsbald
abnimmt . Hie . gvpaltthiitig bei dieser absolut uiigesetzlicheu Manipulation ;
verfahren , wird� mögest Shwen folgende - bejhe . Fälle . zeigen , ...

Bor ca. drei Wochen kamen in die Wohnung eines Verwandten eine «

hiesigen bekannten Sozialisten - nicht « zmnigv ? als vieriGeheimposizistpt -an-

gerückt und pflanzten sich in Abwesenheit , de« WohiiungSeigenthümerS auf
den Vorsaal auf, . , vou wo sie nicht wichen , big der Brwsträger nut einem
eing e schrie b eizen Brief « . für dxn, . Mit . jdtM �plizeilichW «»such . Beehrten
erschien . . . S. ofoit . iwhmeu . die . vier . Wegelagerer , ti otz de«, Protestes des Post - ,,
beamten den OyH qhue . llntcrschristeitheilung Wg uiid , . - begaben ..sicl, damit
in die. . Fahril , ist welcher . her Verlolgf . « arMete . Hort , stellten , sie an den¬

selben dg« Ansinnen, den Psief. zu äffnzn und ihn , dann sofort ihnen zu
übergeben . Als sich nun . her Empfänger , , gestützt . auf . fein , gutes Recht , ,
dessen weigerte , drsthtvi . »hm, .hie Keple einfach , - mjt Wegnahme , des Briefes
und außerdem «ih . sofortiger Verhaftung tpegen „ Widerstand " gegen die

Staatsgewalt " i -Her aste: Mann ließ sich, durch dzese. .frech. « Drohzing schr. e. ck«n
und thpt nach ihrem Willen . 2n dem geöffn «»« Prstf . c aber. . war ein ge-
schloffenes Schreiben enrhstlten, da«. - tost ciuem . beiliegenden Zettel an, ein, « .
dritte . Person auSgehlindigt werden sollte . , Nnn ,ward nächsten Tage auch

dieser Adreffat zur Polizei bestellt , anh Hort , dasselbe Spiel , mit ihm ,
wiederholt . / , . ,, . . ni . ; ' ii is

Etwas Aehnliche «, Sie besonders JnteresfirendeS , wiederholte sich am

-I. d. MtS . An diesem Tage AbenhS nahm , die Polizei bei einem bekannten

Sozialdemokraten . eine Haussuchung� vor . Äaizm waren die Häscher mige - -

kommen , so folgte ihnen sofort , ein Postbote mit einem Briese , welchci

mehrere (damczlS noch n i ch t verbotene ) „ S p z i a l d e m o k r a t " . nebst einem ,

Brief enihielt . Dieser . Brief upd die Zeitungen wurden kurzer Hand be- .
schlagnahmt und trptz . erfolgter Beschwerde bi « -jetzt wicht wie «- r heraus -

gegeben . Der Leiter der Krwtinalpolizci , ein gewisser Weller , welchen di«.

anrüchigen Lorbeeren , HtieberS nicht schtafe» laffe » . ( zu diesem sehit ihm -

aber doch etwa « — Schlauheit , denn nicht blo » hat er sich vorige « Jahr
bei den Attentaten van un » gewällig aufs Ei « führen lassen , „sondern se ist

ihm auch erst jüngst - daS Malheur passitt , daß sin, sehr interessantes „ver¬

trauliches " Schreibe » «» eine auswärtige Polizeibehörde , in Soziubsteiiver -

folgnngssachen im « m die Hände fiel), y diefzr Ehrenwerthe also erklärte .
in selbstgesiilliger Ruhmredigkeit dem Äekleiviantcn , die schlaue - Polizei habe.

schon vom Momente d»r Aufgabe jenes BrstfeS Kenntniß . von dessen, Ezislenz ,

Adresse und Inhalt gehabt , und habe ihn. nur hierher geh«ii laffen i ! !! ) um

ihn hier uuter Polizeiaufsicht abzuliefern !
-Diese Erklärung ist jedenfalls die unbedingteste Anerkkpn,lng der —

allerdings längst offenkundigen und unbestreitbaren — Oberhoheit der Polizei
über hiS Post, ' ' dje sich nur ' denken läßt . Davon abgesehen aber ist sie

nichts als eine ebenso dreiste al « . prahlerische Lüge , welche uns einen , unde -

schränkten Respekt vor deiü Spürsinn und der Allmacht der Polizei einstoßen
und uns alle Versuche , ihrer Liichsäugigkeit zü entgehen , als vergeblich er¬
scheinen lasten und im « daher zur lliiterlassuiig derselben veranfaffen soll.
Indessen irrt sich die löbliche Polizei ' entschieden , wefin sie un « für so leicht -
gläubig hält , daß wir mzf ihre Reüommage kurzweg reiufalle ». Wir haben
von den Kniffen b«r Polizei und der Diplomatie wohl oder üb. el genug
gelernt alt daß der „Sozialdemokrat " «inen Speditionsweg wählen sosiie ,
welchn der Polizei da » Suchen besonders leicht machte .

( Wir . würde » natürlich eben. so groß « Esel fei »), ass es a ich hie gewürfessieiz
Polizeiwenschen zu uiiserm Glück bisweilen und sogar sehr oft sind , .. wenn
wir hier Ändciiiungen über unsere Verkehrs und SpeditionSwcge ' geben
wollieil ' . inber so viel können wir immerhin sagen , daß, llvserBerichterüatter
ganz auf der richtigen , die Polizei dagegen auf der falschen gobrie ist. wenn
sie glaubt , sie brauche bloß an de » deutschen Schlagbänmen aufziipassen . um
unscre Posten ganz gemüthlich abfassen oder doch wenigstens nach den bei

treffenden Orten signalisiren zu können . D. Red. )
Den besten - Beweis - dafür aber , daß dis Polizei die beschlagnälimte�Sen -

dung des „Sozialdemokrat " nicht ach ihrem Aufgabevrt . schon ausgespürt ,
sondern erst chier und zwar lediglich der „verdächtige »" Adreffe wegen auf ' s
Korn genommen hat ) liefert die Thatsache . daß an demfelbe . n - Ort auf¬
gegebene Sendungeii an ändere , der wohlweiscn Polizei bislaug noch um
bekannt gebliebene und hoffentlich recht lang imbekannt bleibende Adreffetr
mohlbehaiten hier angekommen sind imb daß die hiesigen Genossen noch
während der Hetzjagd nach dem einem Paket bereits im Besitz , de « „Sozial .
demokrat " gewesen sind. Wenn, e» der Polizei also auch an dem noibzgeii ,
guten Willen und dito Jnfainie keineswegs fehlt.- so ist doch dafür ' gesorgt ,
daß ihre Bäum « nicht in den Himmel wachsen und wir- haben allen Grund ,
uns von lähmender , über riebener Furcht ebenso ferne zu -halten, : als von

leichtsinniger -llugorsichtigkeit. Daß uns die Ankunft des . lange er- tvarigtcn
neuen Parteiorgans hock erfreut hat und daß es ainferer vollsten Sompathie
iiiid Uitierftützung " sicher ist, branche Ich Ihnen nicht erst zu versichern —
das versteht sich ganz von selbst ! —

' " lttwu i - !0! - ' >> ,-'

pb . AITannheim , 6. Oke. Zuin > Kapitel bler SjvavsäMaltsunver -
schämtheit . gtiicktich erweise aber auch zu/dem der SkaatSvnrvaltSblamagcn .
hat eine am letzten . Tags vor EinsUhrung des neueiz Gsrzit . tsviirsahren «
vor der hiesigen e traft immer stattgehabte Eerlchtsverhaiidlung . einep in -
t�essanreti '

Beitrag ' geliefert . Ein hiesiger Genosse , welcher ' Abotiiient
eines — natürlich ' im Deutschland : verbotenen �- " ausländischen svziAi -
stischen . BiatteS ist ; hatte - hosselbe� : nachdem er eS gelesen , lernm . iiil
Amerika . befindlichen Bruder per Kreuzband übersandt . Die Postpoiizci
hielt' ' das gefährliche Blatt au und überlieferte . «« der, . StaatSauwalt »
schast / welche " ans - Grund des Sozilllist ' engcfetzeS ' gegen chsn Genossen
Anklage wegen iBttbreikung verbotener Schristeii " ei-' hob. Dicsd An -
klag « war «ine für jeven auch ünr einigermasten GeistzeSkundigeu . ge -
radpzu konsternixende . . zDeiu , -itichl ollein , ,bo6 die Behauptuvg , vag «f «,
Mitthellnng eines verböteneii Blatte « . an einen . Prüder , oder . soiisiiae »,
nähen Bärwaiidteu , eiste ' -nirgeheu' Srlilhe , ' weit .title Bstubtlr ' ijeS' Fä' tniHnis.
leben « lösende ist , so ist dieser Bruder uufrßs Genosse » auch noch boftt5
in Amerika , also außerhalb Deutschlands , während doch die Verbreitung
veibetziner Tch/isten stnr sitr -, Deutschland ' tvdrboven tsi: Das ) Gericht
besann sich denn . auch nckft lange uqd ließ den staassgM «istfichieuMr�bsr
gehisrig absahreu , indem es ' den Ang' ektagten unter der. Monvrrung . frei¬
sprach : daß in der Ilebermittlnng an seinen Bruder sticht «in « „ Ber
bveiriuiz ' ' verbotener Schriften im Siiine des Sozialistengesetze «, sondern
lediglich eiue . vertronslche , PÜtthdilung an einen nahen Verwandteii zu
erblicke » sei, welche straflos bleiben müsse . Auch die von dem klage -
süchtigen Staatsanwalt aüfgeworsene Frage , gb der Fäll nicht als Preß ..
vergehen vor dir Assisen gehöre , wurde im verneinenden Sinne ent ,
schieden . ' -u � ' ' tl >ck »i ncra onris . ' t ' vtß . irii - ' - ua

Jj . Tolingen , 5. Qkt . Auch von hieri läßt ßchiuicht « berichten ,
als vpn rnaßfoser Willkür der Reaktion , die den Behauptungen ,d «r -
Oifiziösen zufolge . eine „ Mythe " sein soll., situ » . . . wir . wärey . in. der .
Thab begierig , wtstn ' dys , was wir heute ' fühlen , eine Mythe ist , eiste
wirkliche Resakttvn nach der Meinung der Regierung kennen zw lernen !
Wir wisßten nicht , was diese noch viel mehr - thnn könnte , es sei dann ,
daß man Verfassung und Gesetze rvdikal suspenhietü und Generalzv » .
verneure mit unumschränkter Bollmacht über. Leben ynd fiigeuthum - ü- chj
Gurffo, - Todtleöeit ic. einsetzen wolltet Das ' avsgetitlitiniist aber haben
wir so ziemlich alles , was das Herz . de« «nragirtesten Rückschrittlers ver¬
langen hvnn . Vieku von uns wurden , und werden noch alle ernlausew
den Briese ohne irgend einen gesetzlichen Grund, , d. h. ohne daß sie ftch-
in lkntersuchustg bcfändeil , einsoch aus. dem Polizeibnreou oeöfsliet , Tag
uiib Rocht überwacht moit uns lind selbst die Leute , welche reiv ' ge-'
schäftlich mit uns verkehren, - werden schon »nf Grund dessen mit HäuS ? '
suchuagey belästigt . Bei einem hiesigen Burger wollte : mau ' darwaus
etwas finden , und begab sich deshalb , nychdem� die Polizei mehrnzal ».
resuitotlas bei ihm nochgesucht , der U' ntersnchnngSrichter jejbst zu ihm.
Der Mann , welcher den Gehoussuchlen in vollem Ernste frägte , ob. '
die Werks Lord Byron ' s auch verboten wärenft ) —mußte in -
desseii ebeiisolls mit langer ütase abzieben : — Etil Parteigenosse . : ibeO
welchem die heftige Hermaodad eui Exemplar eifter izn Äss«land er ,
scheitienden sozialistischen Zeitung suchte » nd fand „ sitzt schon seit zwei,
Monaten in Usttetsuchung . Gelbst Ehefrauen werden als Zeugen ver - '
iivmmen . und - diejenigen Genossen , welche im Beroächt ftehenj ' - verbotene
Schriften zu vertreiben , werden in Eid genommen , um wieder ?.
gegen andere gegossen , die ebensowenig gesiiudigt haben , . al « . sie
selbst , zu zeugen . Daß ein . solches Vorgehen nionche » Aengstliche » ein
schüchtern muß , ist leicht erklärlich . Dosllr schiießen sich die iibrigen
Genossen ober . westd scstev zusommesi und nährest die heilige ' Flamme
de « Sojmlismys ftu Verborgenen, , bis ous , «tue bessere Zeil , i die uys
nicht, unvorbereitet siuhen soll.-. . . . - > . . . >

3s . Wie « , 5. Oktober . Die Polizeifrechheit nimsch von . Tssi
zwz. Djag zp, . Gleich Schweinen - wisieii die zhöblichen k. k. Ksm -

»itssäre . jeden lozialistjscheil Keiin , auszuschiiüffein und antzll wüh¬
len , um ihn in den . Boden zn treten . ,Äuf die Oiugesetzliche Per -

hafdung Bernardtz . ( es jst das der Bürger , welcher tpegon „ Biider -

stand " Ngen einen frechen Spitzel arretirt wurde , wovon : ich
Jhtzen jüngst . )neldete ) , folgt die ebenfo -nngesetzliche UnterdrüfttMg
dex „Freiheit " und djestr - »- auf einen ganz frivolen Grund hin
dih . Anklgge Kchtvchrzinger' s und . Bnrdor . f ' s , die gestern ildenselbriiji

zugestellt wurde . - , . -sinier . den Advokaten hat sich endlich doch . . . einer, ,

gefunden . e- . ' pr . . Berggrst «» cher. . , schon. , einig «, unsexey Gezioiseirj
verteidigt hat — welcher auch ., die . Anklage gege » den Bezirks - 1

konWissär von MariaMf wegen - der willkürlichen Perhaftung Ber -

ngrd ' ß,u ) id dezi Einspruch gegen dgs , Verbot der . „Freiheit ", mber ?

novimen hat . Heute wollte er mit dem noch Oer hosteten Bernard -

sprechen , wurde aber nicht zu ahm gelassen , trotzdem er , von l
Bcrnard ' s Fr ? u erjpcht, : . dessen Bercheidiguvg übernommen hat .
Dx� - B erthezd igess » icht,z,um Ä n g,e,kft a- g t e n . gtilqssen l ,

Welche Frechheit Kann , . man moch - rechtloser werden ? :: i

. Tssiltfcyler - Neoichtiouiigt Im, !»«hci>schaftdS«richt -»er . sozlslbtinoNNtlsche » ■

Abgeordgrtcii�rite�Spqlt�y�Kejl��om�ohin�lel�ntai�- trhei�����h��,
: J ' Bei Uns ist eingc ' troffcn und empfehle ) } Wir' :

,' r ?: du ' it :? n . Mi -i-ji i ' n-
- 10 « l . . ?s . u :

für

Sozialwteiischaft und Sozialpolitik .
1' 1

Hcrausgegöben von '
,

Dr . Ludwig Richter .
I . Jahrgang . I . HUIfM . gr . Oit » v ' ' 20 Bilsen stark , broch . - Prefo

für " Arbeitervereine nur Fr . 3. 50 ( im Buchhandel Fr 4 60) ! r l

•jfez ( der eminenten Bedeutung der sozialen Frage, ! dj,e immer t
weitere Kreise nirbt nur iiiteressirt , . sondöf - n thatsäghütch » uqbjbyTj
schäftigt , lag das Beaür ' fmss nach einem durchtus objektiv gehaltenen
Jahrbuche für Öozialwissenschaft geradezu in der Luft ; Herauageber
und VerTbgckr sind durch die allseitig� Anerkennung und Linter -
Stützung , welche die , Idee des , Jahrbuches ' ' überall fand , ganz be¬
sonders darin bestärkt worden , dass über che Xütiliehk ; est ' eines
solchen ITuterneUmens wohl kaum irgendwo Z. weif et erhöbe » werden
können .

" '

Obiges Werk sollte in keiner Bibliothek eines Vorträrtsstrebeidbn
Arbeitervereins fehlem I .- 1 i ' -i •h -i : lr -

Die zjreite Hälfte ereeliejnt swn Januar 1880 . - . tf»,-.
Diese Arbeit , ist , ungeachtet ihrer ruhigen Objeetivitüt , in Deiftsch - ,

land auf Grund des Sozialisten - Gesetzes verboten . Ein Grund mehr
für jeden wahrhaft freisinnigen Mann , Sich das Jahrbuch anzu¬
schaffen . iH

l Volksbuchhandlung Hottingen - Zürich .

Bei uns ist zn htzziolicu : ,jj ; r!r(:,

Der Republikaner .
tljustrirter Vo! k . ska ? lenct « r für 188 0 .

Begründet von ,
'

Reinhold Rüegg .
Preis 50 Ct.

Der Kalender ist ein Volksbuch im wahren Sinne des Wortes
und sehen wir zahlreichen Bestellungen entgegen .

VoJksbuclihandluiig Hottingen - Zimch .

WieäarverUüufer werden gesucht bei hohem - ' Rabatt . '

Durch uns sind nachstchendo Schriften zu beziehen : ,
. . . . . . . . . .,

- Fr. et . " Kk. bf.
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u dl deutsch . Landtage v . 187 1/J3 u. ( LBozialdemokr . — . 21 , — . 15,
' l —
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—t ' GleaUen zur wahren ; Gestalt d, Ciiristentbumsl —. 40 r-r, llß
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- r . Geschibbi «dei - «ev <d. rP,a >- i6eivöjQnunune IWtz —Et - 2 . 60 . flo - ig

Bips�rW. rrßiuf MMW Entstehung de « , .. , .
Krieges von 1866 ' —. 70 —. 50

— Zur ; Gaschi , chte -. . der Koraumne . von Pari » . .. —. 50 —. 40
Bracke , W. , Nieder ' mit den Sozialdemokraten ,— 20 — lä
- ' Die VisizwiäuhgMm sih &hlbn Lager

' '
- . 25 M

Börkli , Karl , Dib ' BaAki ü�IRinilelkwSfoHä - UdborSffflzungJ ' t- •

, aus den , Werken eMepirSohiaiir jb qurwr ' a 3 — , 50 ' . —. 40
— Solidarität , Lehre Ka« i Fouper ' « , „ . r , — . 50 — .
— SteinkuliI » und Wasserkraft . Eine Stailie zum

Kapiteld . UeberschwertnhuWftenn ' . WäidüeVwfistungen — . 50 — . 40

Bürgerkrieg in Frankreich - - - 0. 35 —. 25

Kulturkampf und VjOJkssdhuld jn PreussCn ' —. 30 —. 25
Daniel in der Löiweugrubo . . Line ( ßeiasktung der

reaktionären Zustände in — - - Bal - ylonieh, ' vom
Verfasser dbs ,Nendii Msintermärchens11 1 j! — . 50 —. 40

D: a 9 ;a id gb n ö sk - Eo che Fabrdkgoaela ! jtt «( ttEpl &u1-

: teniflgeu , von,H . . Greolvch e it ' ll jd . ■ — . 20 . — . 45
„ Der . Republikaner " , Vollfskalender fizr 188,0 , —. 50 —. 40
- - v

'
— ' I' iir ifck ' lö ' p .V - . 25 - . k

Ö' ferarme Konrad . llhisf rietcr Kalender für ' das
arbeitende Volk film 1879 - , ' ,L a_. äO1 —. 40-

—1 — ftrühoro Jahrgänge Birmhii . l ' Js rr . ßO m- . Hßj
Dietzgen , Das Wcsemchor mpriachliohen Koufarlieit 2. - 1. 60 ,
— Dio ' bnrgerliche ' Ges, Ilsehau

"
, , , , —. 20 . ' lä

— Die Religioiiv ' fier S 0 zial d e m okrdtm , 5 Kanzfelfönen —. 30 —. 25 '
Douai , Dr. A, ABC des Wisens 1' . d. Dttlfk . iCdun , 2«Aufl . — . 30 —. 25
— Kindergarten u. �oUccehula als . Cozialdu Anstauen —. 35 — . 30

%g MftlföV1 , uxitirio v
25

— Hr » . Lügen Duhnngs Hmwalznng d. WissenscmUt ,
I . und ' li TlreiF " " ' - ' rMft % Ii " » , . stg

R' in npu ' es WintermKrobiou ( vt HeinO » IH ) ' £ — . 30 m- , 25
Für die französssobon . Brjider ; ; , , • -j — . 20 t - r . Jö
Geib, Ä- , . Gedichte , hroch . • —. 70 —. 50
Geiser , Br - Jne Folgerungen des Sozialismus an GFe-

g«4iWftlÜaa "Munll? ' �. . 70 - �,50
Grat Eulen bürg und die Sorialdemokrotie - —. 40 0 30

Greulich , H- , Dys . Staat yom soajald . Standpunkt aus .
Eine Auseinandersetzung mit den Anaroliisten — . 30 —. 25

Herwegh , G. , Neue - Gedichte J l "■*" 1 ' ' t . —
— iGedVibte eines fcelidndigen "•;» . > » , >' 4 . 50 3 . 60f

Hillmaml ; DteiQrgapisatiov dgroößayse » rui . l ' P . ' ,7 1 - /35 nd . 30
Praktisvbe ElNamu patitzns wmke . , . .. ,. vr . BO - g. . LS.

Jahrbuch Dir SozialVissenschaft und Sozialpolitik ,
heraasg . vo %" Dr . - EAidw. Friddri Ilfdli tel - - 3 . 50 . 7A

Kegel , Fmioi Lieder , ( Gedichte )
'

ij Hi C. —. TO Unlisff
KKBlP,jo,*j iRcgeu : (sie ,Int , Arhyitor - Jlssojijijria ?. 4us ; r , •

« r - iS ' - t *
Krasser, ' Dr. F. , An6 %FlabW . (Predigt ) -
- jgm' - jCeterumroeuiciomili . . nir . t - W. vj - »uchö
Lauge , F. , . - Hie ftyhmtebf « age,o - not 3 . nirti ' - j ". m 5- ir - . A- t —t

- " ' ' iÜWWAwä &h --i ' Sn , SariS zK>- Dch«0
- » . ■Indirekte Stenern - udol r , -«! einfjaEi . -dr. I, —. 40 e- j - SOi

w- j K« idi . /u : ; dnö TvSPi. - sttiiWa

- " 1

- y ' PiöHles ' WiilesiypüJe " «' 1 ch' ? >« , tun , ,0-1 iL ' jm
i — Herr Julian oder der literarische Julian ; u l . -o-i. - ! - bäOr,

13 # # # % ; WA# » ' Ä » i . s
Lebt # ü. ' Tf Ii a te n- dl I - enri - ftls Jaroslas Dombrttwsk ' y" t . ■—' Li . 8D
Lffipiigjsr Höoh . voriBa thspkBozfcs « i C r j ..

'
,3,80 3. hl I

Litzbkgech� , V- , ! �Pf; lsiru $s,uud,Sohut6 ' ; i fn/iW . «■»uir ' - r - v. ?5 upchft »,

zWUWDW « MW 3 : : #
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Lissagaray , Hoschiohte doch Kommune . yoUiri «7X !, 5. A0. , 4ufiO ! t
Mostuch , Der rKleiubi | rgpra, «nd ' chm SozIaJjdemiOlcoatitO —. 70 . ft - . - SO

OldenbffFg, ' WaS wblkSn dje ßdzialdohiokrateA ? !ii ' ' » ILNM . - MlM
Prot o: lc oll Jdea Kongr . fffles Sohumiz . Arheiberb . zu . :j b

. uMptorlhtzL, ! Bgm , �« nT >�upob««gri ,Basel und
. St . Galfep . , . —, . 25 . —. Ml

P Ii d t Ograptf eh äTlcr bekisiilien ' Sozialdi - mokräteii —} —j
Rohleder , Die Pariser Ktemwiilb - vor der DeputircBn - - --

kamnw äu jYerswIlof , „ Mlilminu chft T ' - W- . niVM
Sack, . E. , Upsero Scliulon , im Dienste gegen d. Fr' e' hchr, - - 80 . —,,60
— Gegeft - diePrügdipsidagogCn '

1 . —. —. 80
Seidelj - Rob, , StaatliaherGetreidöbBÜdelodvwieKdimmt " 11 :

(i da » ! Volk . zu ,billigem Brod •>, s' -ji . nmP. ' i .11 — j35i

Schäme,� , tos , enzi , da « , >. :• ua D,5ft : 1 . �0

rS M
S i ä wS ünsöffe rns� An�le��iheiti 4�. 25-
Strodtmann , A. , Arbeite rdiottungen in Frankreich l 1. 25 il . s - eli

«hifjO ,, - ■ (n: m jiö 51. . »tri - , id - ifÄerjis

. . . . . .M- TU
V ölkss t « WWe m d w 6 r « erb Utihsi ' brbchiW1 ' s' »« — . 10 L. . Sö "

ZT —> dr - • a - MPiu • fnnr . df - S ' gobuudon -/■, . wi Ab W- . 70»]
Vollma� K, . �aldyprwüstang . und UahstraplrwommWB — , ? 0 — ,,10 .

Ä « 5SsLti « Er : - i - s
Zeitgeist , ' eine Studie > - ' : :i _ l . 35an . 30 .
Zukunft ) , Äoziastst , jtsrus , kompteh gobundeu , , 10 — Si —

, Die Preise «- erstehen sieh ohne Porto , Und . wird nur ; gegen .
N orauabezahlong . geliefert . . Ausser den vposteh enden sind durch
uns auch alle anderen sozialistische Schriften , sowest ; , sie noch z »
haben sind ( gleichviel , ' db irgendwo verboten oder nicht ) ' zu be¬
ziehen , i- >. ' >> Die ExpediUon de « Sozialdemokrat " .
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